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Codex Sinaiticus (S) Codex Alexandrinus; (A) Codex Vaticanus; (B) Codex Ephraemi; (C) Codex Bezae; (D) Codex Freerianus; (W) 
Receptus; (R) Codex S* (erster Korrektor des Sinaiticus); Vulgata (V); Altlateinische Übersetzungen 

Die Abkürzungen erscheinen im laufenden Text, dadurch ist eine Übersicht über 10 Handschriften gegeben.  
A       B     Γ          ∆       Ε          Ζ     Η     Θ     Ι     Κ         Λ          Μ   Ν   Ξ  Ο          Π    Ρ  Σ        Τ    Υ         Φ       Χ    Ψ     Ω 
α    β   γ      δ    ε      ζ   η   θ   ι   κ     λ      µ  ν  ξ  ο      π  ρ σ     τ   υ     φ    χ   ψ    ω   
alpha beta gamma  delta epsilon  zeta eta theta jota kappa  lambda  my ny xi  omikron pi  ro sigma  taw ypsilon phil chil  psil  omega    
a        b       g          d       έ           ds     e    th      i      k         l             m   n   x    o            p   r    s          t     ü          ph    ch    ps    o        ê (Schluß s).  
Beachte:   γ γ > ng; γx> nk;  γξ >nx;  γχ>nch¸ αυ>au; ευ>eu; ηε>(h)eu; ου>ou; υι>yi 

aγγελoê  -  als ang-gelos; αγκυρα- wie Anker; Σφιγξ- Sphinx;  Κεγχρεαι – Kenchräa; Hafen von Korinth als Keng –chreai. 

 
 

 
Wort für Wort Analyse des Neuen Testaments 

     Teil 17:   Philemonbrief 
 

 
 
1. Zeile  deutsch/lateinische Umschrift 
2. Zeile wörtliche Übersetzung. 
 
 
Die Reihenfolge der senkrechten Analyse stimmt mit der waagrechten Wortfolge überein. 
 
Zum Auffinden der Bibelstellen folgendes eingeben unter Suchen zum Beispiel: Philemon 1, Vers 3:  Ph1, 3 
 
Die Bedeutung der großen Buchstaben in einem klein geschriebenen Wort; zum Beispiel, 
oikodespotE; das „E“ ist das griechische „Äpsilon“ im Gegensatz zum griechischen Eta h; 
aiOnos; das große O ist der griechische Buchstabe w = Omega. 
 
Wo „hoti“ als Doppelpunkt erscheint, habe ich dies berücksichtigt und das nächste Wort mit Großbuchstaben weiter geschrieben, 
ansonsten habe ich die Kleinschreibung beibehalten. 
 
Ab Seite 27  sind die griechischen grammatischen Formen einzeln aufgeführt, so wie sie in der Analyse vorkommen. 
 
Das Copyright für die Analyse ist beim Autor, der mir die Erlaubnis gab sie zu verwenden und das Copyright dieser Arbeit liegt bei 
Manfred Bleile. 
 
 
Anfragen oder Bemerkungen bitte unter: neuestestament@onlineforyou.de 
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Ph1, 1    
paulos desmios       christou iEsou kai timotheos  ho adelphos philEmoni   tO agapEtO   kai sunergO hEmOn 
Paulus Gefangener Christi    Jesu und Timotheus der Bruder  an Philemon den Geliebten unseren� Mitarbeiter 
 
'Ðáõ½ì ïê Ý Ð áõ½ì ïê Þ Su bs t; Nom in;  S ing ; ma en;  ß   Pa ulus   
 
 þå¯óíéïê Ý  þå¯óíé ïê Þ Su bs t; Nom in;  S ing ; ma en;  ß  geb und en; Subs t. : G efa ng ener 
 
 Ø òéóôïõ ½ Ý Ø òéóô ï¯ê Þ Su bs t; G en it; Sin g; mae n;  ß Chris tus ; d er G es al bte 
 (als  Bez e ic hn ung des  m es s ian is c hen Kön igs ) 
 
 ©Éèó ïõ½ Ý ©É èóïõ½ê  Þ S ubs t;  Dativ ; Si ng; ma en;  ß   o  d  e r  S ubs t; G e nit ; S ing ; m a en;  
 ß   o d e r  Su bs t; V ok ativ ; Sin g; mae n;  ß  J es us  (=G ott h ilf t)  
 
 ëáéû Ý ëá é¯ Þ Kon ij unk t;  ß  un d, a uc h, s og ar  
 
 Ôéíï¯ñ åïê Ý Ôéíï¯ ñå ïê Þ Subs t; Nom in;  S ing;  ma en;  ß Tim oth eus   
 
 ï¨ Ý ï¨ Þ Pron;  = > Artik e l; Nomi n; Si ng; mae n;  ß  der,  die  das    
 
 á©þå ìæïûê Ý á©þå ìæï¯ê Þ S ubs t; No mi n; Sin g; m aen ;  ß Brud er, d er P lural  k ann auc h G es c hwis t er v ers c hie d. 
 G es c hlec hts  be deu ten,  Vo l k s - G laubens g enos s e 
 
 Æéì è¯íïî é Ý Æ éì è¯í÷î Þ  Subs t; Dat iv ; S ing ; ma en;  ß Ph il emo n  
 
 ô¥½ Ý ï ¨ Þ Pron; = > Art ik el;  Dativ ; Si ng; ma en;  ß   o  d  e r  Pro n; =>  Art ik el; Dat iv ; Si ng; s a ec hl;  ß d er, d ie d as    
 
 á©çáð èô¥½ Ý á©çáð èô ï¯ê Þ Adj ek t.; D ativ ; Si ng; mae n;  ß   o d e r  Ad jek t.;  Dat iv ; Sin g; s aec h l;  ß g el iebt 
 
 ëáéû Ý ëá é¯ Þ Kon ij unk t;  ß  un d, a uc h, s og ar  
 
 óõîåòç¥½ Ý óõî åòçï¯ê Þ  Adj ek t.; D ativ ; Si ng; mae n;  ß M ithe lfer, Mi tarbe iter  
 
 è¨í÷ ½î Ý è¨íåé ½ê Þ Pron; = >  Pers  P os s .; G eni t; Plur;  ß  wir 
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Ph1, 2  
kai  apphia      tE adelphE     kai  archippO  sustratiOtE hEmOn    kai    tE      kat oikon sou ekklEsia 
und an Aphia die Schwester und Archippus unseren� Mitstreiter und an die Gemeinde� in deinem Haus! 
 
ëáéû Ý ëá é¯ Þ K on iju nk t;  ß   und , auc h , s ogar  
 
 ©Áðæé¯ £ Ý © Áðæé¯á Þ  S ubs t;  Dativ ; Si ng; wei b;  ß  A pp hia 
 
 ô¤½ Ý ï¨ Þ Pron ; = > Artik e l; Dativ ; Si ng; w ei b;  ß  der, di e das    
 
 á©þå ìæ¤½ Ý á©þ åìæè¯ Þ  Su b s t; Dativ ; Si ng; wei b;  ß Sc hwes ter, Vo lk s -, G laub ens g enos s in    
 
 ëáéû Ý ëá é¯ Þ Kon ij unk t;  ß  un d, a uc h, s og ar  
 
 ©Áòø é¯ðð¥ Ý ©̄ Áòøéðð ïê Þ Subs t; Dat iv ; S ing ; ma en;  ß  Arc hi ppus  
 
 ô¥½ Ý ï ¨ Þ Pron; = > Art ik el;  Dativ ; Si ng; ma en;  ß   o  d  e r  Pro n; =>  Art ik el; Dat iv ; Si ng; s a ec hl;  ß d er, d ie d as    
 
 óõóôòáôé ÷¯ô¤  Ý óõóôòá ôé÷¯ô èê Þ Subs t;  Dat iv ; S in g; ma en;  ß  Mits tre iter, Mit k ämpf er  
 
 è¨í÷ ½î Ý è¨íåé ½ê Þ Pron; = >  Pers  P os s .; G eni t; Plur;  ß  wir 
 
 ëáéû Ý ëá é¯ Þ Kon ij unk t;  ß  un d, a uc h, s og ar  
 
 ô¤½ Ý ï¨ Þ Pron ; = > Artik e l; Dativ ; Si ng; w ei b;  ß  der, di e das    
 
 ëáô' Ý ëáôá¯ Þ  Pra ep;  ß  Präp . m.  G en.:  ge gen,  v on ... heru nter; durc h ...  hi n;  b ei;;  
 Präp.  m. Ak k .: durc h ... h in;  in; ent lan g; u m; z u, was  ... betr.; g em äs s , nac h 
 
 ïé ©½ëï¯î  Ý ï é©½ë ïê Þ Subs t; A k k us ativ ; Si ng; ma en;  ß  d as  Haus , Beh aus un g, Woh nung ; d ie H aus bew ohn er, 
 die F am il ie; die  Nac hk om m en, d as  G es c hlec ht ; Ha b u nd G ut 
 
 óïõ Ý óõ¯ Þ Pron; = > Per s  Pos s .; G en it; Si ng;  ß  d u      
 
 å©ëëìèó é¯£, Ý å©ëëì èóé¯á Þ Subs t;  Dat iv ; S in g; we ib;   ß  V olk s v ers amm lun g; Vol k s gemei nde (Is rae l); 
 (c hris tl.) G eme in de; G e me i ndev ers am mlu ng    
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Ph1, 3  
charis  humin kai eirEnE apo theou patros hEmOn    kai  kuriou iEsou christou 
Gnade euch  und Friede  von Gott  unserem� Vater und Herrn Jesus Christus! 
 
øá¯òéê Ý øá¯ò éê Þ Subs t; N omi n; Sin g; w eib ;  ß  G nad e, G uns t, Hul d; G n ade nwer k , G nade nwerk , Hu ldb ewe i s ;  
 Dank ; A ns ehe n  
 
 õ¨íé½î Ý õ ¨íåé½ê  Þ Pro n; =>  Pers  Pos s .; D ativ ; P lur;  ß  i hr 
 
 ëáéû Ý ëá é¯ Þ Kon ij unk t;  ß  un d, a uc h, s og ar  
 
 åé©ò è¯î è Ý å é©ò è¯îè  Þ S ubs t;  Nom in; Si ng; wei b;  ß  Frie de (wi e he br. Sc h al om); W ohl bef ind en, H ei l, Sic her hei t 
 
 á©ðï û Ý á©ð ï¯ Þ Prae p;  ß  m. G en.   v on . .. we g  (b ez ei c hnet d ie Tre nnu ng, den  Urs prung, Urh eber, 
 Urs ac he, A us gan gs punk t) 
 
 ñåïõ ½ Ý ñ åï¯ê Þ Su bs t; G e nit; Si ng; ma en;  ß G ott  
 
 ðáôòï ûê Ý ðáô è¯ò Þ Subs t;  G enit ; S ing ; m aen;   ß Vat er (auc h a ls  Ehr ent ite l für L ehrer un d A nges e hen e) 
 
 è¨í÷ ½î Ý è¨íåé ½ê Þ Pron; = >  Pers  P os s .; G eni t; Plur;  ß  wir 
 
 ëáéû Ý ëá é¯ Þ Kon ij unk t;  ß  un d, a uc h, s og ar  
 
 ëõòé¯ïõ Ý ëõ¯ò éïê Þ  Su bs t ; G eni t; S in g; m aen ;  ß  He rr; Bes itz er; G e bi eter; Bez e ic hnu ng f ür G ott u nd C hris t us  
 
 ©Éèó ïõ½ Ý ©É èóïõ½ê  Þ S ubs t;  Dativ ; Si ng; ma en;  ß   o  d  e r  S ubs t; G e nit ; S ing ; m a en;  
 ß   o d e r  Su bs t; V ok ativ ; Sin g; mae n;  ß  J es us  (=G ott h ilf t)  
 
 Ø òéóôïõ ½. Ý Ø òéó ôï¯ê Þ S ubs t; G en it; Si ng; ma en;  ß  Chris tus ; d er G es al bte 
 (als  Bez e ic hn ung des  m es s ian is c hen Kön igs ) 
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Ph1, 4   
eucharistO theo mou           pantote mneian     sou       poioumenos epi  proseuchOn mou 
Ich danke   meinem� Gott allezeit Gedenken an dich machend      in   meinen� Gebeten 
 
Åõ©øáò éóô÷ ½ Ý åõ ©øáò éóôå¯ ÷ Þ Verb; 1. Pers .S ing;  Pr as ens ; ak tiv ; Ind ik ativ ;  ß  dank bar s e in; dank e n, v erd ank en; bet en 
 
 ô¥½ Ý ï ¨ Þ Pron; = > Art ik el;  Dativ ; Si ng; ma en;  ß   o  d  e r  Pro n; =>  Art ik el; Dat iv ; Si ng; s a ec hl;  ß d er, d ie d as    
 
 ñå¥½ Ý ñå ï¯ê Þ S ubs t; D ati v ; Sin g; mae n;  ß G ott  
 
 íïõ Ý å ©ç÷¯ Þ Pron ; = > Pe rs  Pos s .; G eni t; S in g;  ß   ic h  
 
 ðá¯îôï ôå Ý ðá¯ îôïô å Þ Ad v erb;  ß Adv .: s tets , im mer     
 
 íîåé¯áî  Ý íîåé¯ á Þ Subs t; Ak k us ativ ; Sin g; w eib ;  ß  Erin nerun g, Erwäh nun g     
 
 óïõ Ý óõ¯ Þ Pron; = > Per s  Pos s .; G en it; Si ng;  ß  d u      
 
 ðïé ïõ¯íåî ïê Ý ðï éå¯ ÷ Þ V erb; No mi n; S in g; m aen ; Pr as ens ; Me di um; = >P art;  ß  I)hers tel len , mac h en, v erf e rtigen , 
 ers c haffen, herv orrufe n, h e rbeifü hren;  v erric hten ; v era nts talt en; abh alt en, fei ern; I I) herv orbrin gen,  trei ben,  
 (Früc hte) tragen ; III) gew in nen; IV) z u etw. mac he n; V ) arbeit en 
 
 å©ðéû  Ý å©ð é¯ Þ Praep;   ß Pr äpos .: m. G e n.: auf über a n , be i i n G eg enwart v o n, v or,  z ur Zeit v o n, u nter; 
 m. Dat .: a uf a n be i in ü ber z u hinz u , au f G rund v o n etc .; m. Ak k .: üb er ... hin , au f, z u ... h in, nac h . .. h in, 
 über, a uf, bei , an  ge gen,  et c . 
 
 ô÷½î  Ý ï¨  Þ Pro n; =>  Art ik e l; G en it; Pl ur; we ib;   ß   o d  e r  Pro n; =>  Art ik el; G eni t;  Pl ur; ma en;  
 ß   o d e r  Pron ; = > Artik e l ; G eni t; P lur; s a ec hl;   ß d er , di e das    
 
 ðòïóåõø ÷½î Ý ð òïóåõø è¯ Þ Subs t;  G en it; Pl ur; we ib;  ß  A nbe tun g, G eb et; G e b ets pla tz      
 
 íïõ, Ý å ©ç÷¯ Þ  Pro n; => P ers  Pos s .; G en it; Si ng;  ß  i c h  
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Ph1, 5  
akouOn sou tEn      agapEn kai tEn  pistin      hEn echeis  pros  ton kurion iEsoun kai eis pantas hagious  
hörend  von deiner Liebe   und dem Glauben den du hast an     den Herrn Jesus           zu allen    Heiligen 
 
 á©ëïõ¯ ÷î Ý á©ëïõ¯ ÷ Þ Verb ; Nom in; S ing;  ma en; Pras e ns ; ak tiv ; => Part;   ß  hören     
 
 óïõ Ý óõ¯ Þ Pron; = > Per s  Pos s .; G en it; Si ng;  ß  d u      
 
 ôèûî Ý ï¨ Þ  Pro n; => Artik e l ; Ak k us ativ ; Si ng; wei b;  ß  der, d ie d as    
 
 á©çá¯ð èî Ý á ©çá¯ð è Þ Subs t; Ak k us ativ ; S ing;  we ib;  ß   Li ebe,  ab er auc h d. L ieb e s mahl    
 
 ëáéû Ý ëá é¯ Þ Kon ij unk t;  ß  un d, a uc h, s og ar  
 
 ôèûî Ý ï¨ Þ  Pro n; => Artik e l ; Ak k us ativ ; Si ng; wei b;  ß  der, d ie d as    
 
 ðé¯óôéî,  Ý ðé¯óôéê  Þ S ubs t ; Ak k us ativ ; Si ng; wei b;  ß  die Tre ue, di e Zuv erl äs s igk eit; das  V ertraue n, d er G la ube; 
 G laub ens l ehre; Bew eis  
 
 è¨ûî Ý ï ¯̈ê Þ Pron ; = > R el;  A k k us ativ ; Si ng; wei b;  ß  w elc her, w elc h e, we lc hes   
 
 å©̄ øåéê  Ý å©̄ ø ÷ Þ Verb; 2. P ers .Sin g; Pras ens ; ak t iv ; In dik at iv ;  ß h abe n, h alt en, tragen ; bes iten ; bere it hab en ; 
 bewa hren; erfül lt erhal ten;   halt en f ür; i m In fin it iv : k önn en, m üs s en; intr.: s ic h be fin den, es  ge ht m ir; 
 
 ðòïûê Ý ðò ï¯ê Þ Praep ;  ß Präp.  m. G en: z u m V ortei l v on, v orte il haft für;  
 Präp.  m. Dat: be i, a n (örtl ic h), z u, aus s er (h inz ufü gen d ); 
 Präp.  m. Ak k : nac h,  ge gen,  hin , z u-hi n, a uf-z u; a uf, f ür, über,        (z e itl ic h: geg en)  
 
 ôïûî Ý ï¨ Þ  Pro n; => Artik e l ; Ak k us ativ ; Si ng; mae n;  ß  der, d ie das    
 
 ëõ¯òéïî Ý  ëõ¯òéïê  Þ S ubs t ; Ak k us ativ ; Si ng; mae n;  ß   Herr; B es itz er; G e bie ter; Bez eic h nun g für G ott u nd Chris tus  
 
 ©Éèó ïõ½î  Ý ©É èóïõ ½ê Þ S ubs t ; Ak k us ativ ; Si ng; mae n;  ß   J es us  (=G ott hi lft)  
 
 ëáéû Ý ëá é¯ Þ Kon ij unk t;  ß  un d, a uc h, s og ar  
 
 åé©ê Ý åé ©ê Þ Pra ep;  ß Prä p. m it Ak k .: in - hin ei n, i n, a n be i z u, nac h, unter f ür 
 
 ðá¯îôáê Ý ð á½ê Þ Ad jek t.; Ak k us ativ ; Plur; ma en;  ß  j eder, jed erle i, jed er Art, ma nni gfac h, ganz , al l  
 
 ôïõûê Ý ï¨ Þ Pron;  = > Artik el; Ak k us ativ ; Pl ur; ma en;  ß der, die  das    
 
 á¨çé¯ ïõê, Ý á ¯̈ç éïê Þ  A djek t .; Ak k us ativ ; P lur; m aen ;  ß  hei li g, g ottg ewe iht,  got tge mäs s  
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Ph1, 6  
hopOs hE koinOnia        pisteOs sou            energEs  genEtai en epignOsei pantos agathou en hEmin eis      christon  
daß     die Gemeinschaft deines� Glaubens wirksam werde   in Erkenntnis alles   Guten     in uns      hin zu Christus. 
 
ï ¯̈ð÷ê Ý ï ¯̈ð ÷ê Þ Adv erb;  ß   o d e r  Ko ni junk t;  ß A dv .: wi e, a uf we lc he We is e;  Kon ju nk tio n.: a uf d as s , da mit 
 
 è¨ Ý ï¨ Þ Pron;  = > Artik e l; Nomi n; Si ng; w ei b;  ß der, die das    
 
 ëïéî ÷îé¯ á Ý ëï éî÷ îé¯á Þ  Subs t; Nom in;  S ing;  we ib;  ß G eme ins c haf t, i nn ige Be z iehu ng; Ant ei lha ben;  
 G emei ns in n, Sel bs tlos igk ei t 
 
 ôè½ê Ý ï¨ Þ  Pro n; => Artik e l ; G eni t; S in g; we ib;   ß der, die das    
 
 ðé¯óôå ÷¯ê Ý ðé¯óôéê  Þ S ub s t; G enit ; S ing ; we ib;  ß d ie  Treue, die  Zuv erl äs s igk eit ; das  Vertra uen , der G lau be;  
 G laub ens l ehre; Bew eis  
 
 óïõ Ý óõ¯ Þ Pron; = > Per s  Pos s .; G en it; Si ng;  ß  d u      
 
 å©îå òçèûê Ý å©î åòçè¯ê Þ Ad j ek t.; No min ; S in g; we ib;   ß   o d e r  Adj ek t.; N omi n; Si ng; m aen ;  ß  wirk s am, wir k ungs k räfti g  
 
 çå¯îèô áé Ý ç é¯îïí áé Þ Ver b; 3. Pers .S in g; Aoris t; [ Me diu m; ] Ko nj;  ß wer den,  en ts tehen ; z us tan de k om me n , ges c heh en 
 
 å©î Ý å©î Þ Prae p;  ß Pr äp. : in,  v or, be i, u nter  
 
 å©ðéçî ÷¯óå é Ý å ©ðé¯çî ÷óéê Þ Subs t;  Dat iv ; S in g; we ib;   ß Erk en ntn is  (auf re l. u nd s ittl. G ebi et) 
 
 ðáîôï ûê Ý ðá½ê Þ  A djek t. ; G enit;  S ing;  ma en;  ß   o d e r  A djek t. ; G en it; Si ng; s a ec hl;  ß  j eder,  je derl ei, je d er Art, 
 mann igf ac h, g anz , a ll   
 
 á©çá ñïõ½  Ý á©ç áñ ï¯ê Þ A dj e k t.; G eni t; S in g; m aen ;  ß   o d e  r  A djek t. ; G en it; Si ng;  s aec hl;  ß tüc h tig , bra uc h bar, gu t 
 
 ôïõ½ Ý  ï¨ Þ  Pro n; => Artik e l ; G eni t; S in g; m aen ;  ß   o d e r  Pron; = > Artik el ; G en i t; S ing;  s aec hl ;  ß der, d ie das    
 
 å©î Ý å©î Þ Prae p;  ß Pr äp. : in,  v or, be i, u nter  
 
 è¨íé ½î Ý è¨íåé ½ê Þ Pr on; = > Pers  Pos s .; D ativ ; P lur;  ß  wir 
 
 åé©ê Ý åé ©ê Þ Pra ep;  ß Prä p. m it Ak k .: in - hin ei n, i n, a n be i z u, nac h, unter f ür 
 
 Ø òéóôï¯î . Ý Ø òéóô ï¯ê Þ S ubs t; Ak k us at iv ; S in g; m ae n;  ß C hris tus ; der G es al bt e 
 (als  Bez e ic hn ung des  m es s ian is c hen Kön igs ) 
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Ph1, 7  
charan gar pollEn      eschon                       kai paraklEsin  epi       agapE sou  
Denn   viel� Freude habe ich bekommen  und Trost         wegen deiner� Liebe  
 
hoti  ta  splagchna tOn hagiOn   anapepautai                dia      sou adelphe  
weil die Herzen     der Heiligen  erquickt worden sind durch dich Bruder. 
 
øáòáûî Ý ø áòá¯ Þ Su bs t; A k k us ativ ; Si ng; wei b;  ß  Fr eude ; (G ege ns tand  der Fre ude:) Erfreu lic hes ; Fre ude n mah l 
 
 çáûò Ý çá¯ò  Þ K on iju nk t;  ß  de nn, nä ml ic h     
 
 ðïìì èûî Ý ð ïìõ¯ê Þ Ad jek t .; Ak k us ativ ; S ing;  we ib;  ß   v iel , v ie le, z a hlre ic he; gro s s , hefti g; l ang e 
 
 å©̄ óøïî  Ý å©̄ ø ÷ Þ Verb; 3. Pers .P lur; Aoris t; ak tiv ; I ndi k ativ ;  ß   o d  e r  Verb;  1. Pers .S ing;  A oris t; ak t iv ; Ind i k ativ ;  
 ß hab en, ha lten , trag en; b es iten ; bere it hab en; bewa hren; erf ül lt erh alt en;  ha lte n für; im I nfi nit iv : k ön nen,  
 müs s en; intr.: s ic h be fin den , es  ge ht m ir; 
 
 ëáéû Ý ëá é¯ Þ Kon ij unk t;  ß  un d, a uc h, s og ar  
 
 ðáòá¯ëì èóéî Ý ð áòá¯ëì è óéê Þ S ubs t; Ak k us ativ ; Si ng; w eib ;  ß die  Erm ahn un g, d ie Ermun terun g; d as  Er s uc hen, 
 die Bi tte; der Tros t, Zus pr u c h  
 
 å©ðéû  Ý å©ð é¯ Þ Praep;   ß Pr äpos .: m. G e n.: auf über a n , be i i n G eg enwart v o n, v or,  z ur Zeit v o n, u nter; 
 m. Dat .: a uf a n be i in ü ber z u hinz u , au f G rund v o n etc .; m. Ak k .: üb er ... hin , au f, z u ... h in, nac h . .. h in, 
 über, a uf, bei , an  ge gen,  et c . 
 
 ô¤½ Ý ï¨ Þ Pron ; = > Artik e l; Dativ ; Si ng; w ei b;  ß  der, di e das    
 
 á©çá¯ð ¤ Ý á©ç áðè ôï¯ê Þ Ad jek t.; D ativ ; Si ng; wei b;  ß gel ieb t 
 
 óïõ, Ý óõ¯ Þ Pron;  = > Per s  Pos s .; G en it; Si ng;  ß  d u      
 
 ï ¯̈ôé  Ý ï ¯̈ ôé Þ Ko ni junk t;  ß Kon j.: w ei l; d as s ; (z ur Ei nfü hrung der d irek ten Red e =  : ) Doppe lp unk t 
 
 ôáû Ý ï¨ Þ Pron; = > Artik el ;  Ak k us ativ ; Pl ur; s aec hl ;  ß    o d  e r  Pron; = > Artik el ; Nomi n; Pl ur; s aec hl ;  ß der , di e das    
 
 óðìá¯çøîá Ý óðì á¯çøîï î Þ Subs t;  Ak k us at iv ; P lur; s aec hl;   ß   o d e r  Subs t; N omi n; Plur; s a ec hl;   
 ß  E ing ewe ide ; S itz  der G e fühl e, G ef üh le, "Herz ",  G e müt, 
 
 ô÷½î  Ý ï¨  Þ Pro n; =>  Art ik e l; G en it; Pl ur; we ib;   ß   o d  e r  Pro n; =>  Art ik el; G eni t;  Pl ur; ma en;  
 ß   o d e r  Pron ; = > Artik e l ; G eni t; P lur; s a ec hl;   ß d er , di e das    
 
 á¨çé¯ ÷î Ý á ¯̈çéïê  Þ A djek t. ;  G enit ; P lur; mae n;  ß    o d  e r  A dj ek t.; G en it; Pl ur; s a ec hl;  ß he il ig,  got tgew ei ht,  gott gem äs s  
 
 á©îáð å¯ðáõôá é Ý á ©îáð áõ¯ ÷ Þ Verb; 3. Pers .S ing;  Pe rf; pas s s iv ; Ind ik ativ ;  ß a u s ruehen las s en, erqu ic k en 
 (Herz  und G e is t); P as s .: erquic k t werd en; Me d.: s ic h a us ruhen 
 
 þéáû Ý þéá¯ Þ  Pra ep;  ß 1) m. G en:( örtlic h) (h in) durc h,  bei , m it, in;  wä hrend,  in , s eit, nac h; v er mitt els ;   
 2) m. Ak k : mit , (hi n) durc h, wege n, a us   
 
 óïõ½, Ý óõ¯ Þ  Pro n; => Per s  Pos s .; G en it; Si ng;  ß  d u      
 
 á©þå ìæå¯. Ý á ©þå ìæï¯ê Þ Su bs t; Vok a tiv ; Si ng; mae n;  ß Brud er, d er P lural  k ann auc h G es c hwis t er v ers c hie d. 
 G es c hlec hts  be deu ten,  Vo l k s - G laubens g enos s e 
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Ph1, 8  
dio             pollEn en Christo parrEsian  echOn  epitassein     soi to  anEkon 
Deswegen viel     Freimut in �Christus  habend aufzutragen dir das Geziemende 
 
ýéï¯, Ý þé ï¯ Þ K on iju nk t;  ß  , wes we gen / . D es wege n     
 
 ðïìì èûî Ý ð ïìõ¯ê Þ Ad jek t .; Ak k us ativ ; S ing;  we ib;  ß   v iel , v ie le, z a hlre ic he; gro s s , hefti g; l ang e 
 
 å©î Ý å©î Þ Prae p;  ß Pr äp. : in,  v or, be i, u nter  
 
 Ø òéóô¥½ Ý Ø ò éóôï¯ê Þ Su bs t; Dat iv ; S ing ; m aen;   ß Chris tus ; d er G es al bte 
 (als  Bez e ic hn ung des  m es s ian is c hen Kön igs ) 
 
 ðáòòèó é¯áî Ý ð áòò èóé¯á Þ Subs t;  Ak k us at iv ; S ing;  weib ;  ß die  O ffen he it; d ie Freumüt igk e it, d ie Uners c hroc k enhe it; 
 Ö ffent lic hk e it 
 
 å©̄ ø÷î  Ý å©̄ ø ÷ Þ Verb; Nom in; Si ng; mae n; Pras ens ; ak tiv ; = > Part;  ß ha ben , ha lte n, trag en; bes it en; bere it h a ben; 
 bewa hren; erfül lt erhal ten;   halt en f ür; i m In fin it iv : k önn en, m üs s en; intr.: s ic h be fin den, es  ge ht m ir; 
 
 å©ðéô á¯óóåéî  Ý å©ð éôá¯óó ÷  Þ Verb ; Pras e ns ; ak tiv ; Inf i n;  ß befe hl en, anord nen , geb iete n     
 
 óïé Ý óõ¯ Þ  Ad jek t.;  No mi n; P lur; mae n;  ß   du       O  D E R :  óõ¯ Þ Pron; = > Per s  Pos s .; Dat iv ; S in g;  ß  du      
 
 ôïû Ý ï¨ Þ Pron ; = > Artik e l; Ak k us ativ ; Sin g; s aec h l;  ß    o d  e r  Pron; = > Artik el ; Nomi n; Si ng; s a ec hl;  
 ß   o d e r  Pron ; = > Artik e l ; Vok at iv ; Sin g; s aec h l;  ß der, d ie d as    
 
 á©î è½ëï î Ý á© îè¯ë ÷ Þ V erb;  Ak k us ativ ; Si ng; s a ec hl; Pr as ens ; ak tiv ; = >P art;  ß ( ü bertr. un pers ön lic h:) es  z ie mt s ic h 
 
  



 10 

Ph1, 9  
dia       tEn agapEn mallon   parakalO toioutos          On     hOs paulos presbutEs        nuni de    kai    desmios      christou iEsou  
wegen der Liebe    vielmehr bitte ich  so beschaffen seiend wie Paulus ein alter Mann nun aber auch Gefangener Christi Jesu 
 
þéáû Ý þ éá¯ Þ Prae p;  ß 1) m. G en:( örtlic h) (h in) durc h,  bei , m it, in;  wä hrend,  in , s eit, nac h; v er mitt els ;   
 2) m. Ak k : mit , (hi n) durc h, wege n, a us   
 
 ôèûî Ý ï¨ Þ  Pro n; => Artik e l ; Ak k us ativ ; Si ng; wei b;  ß  der, d ie d as    
 
 á©çá¯ð èî Ý á ©çá¯ð è Þ Subs t; Ak k us ativ ; S ing;  we ib;  ß   Li ebe,  ab er auc h d. L ieb e s mahl    
 
 íá½ìì ïî Ý íá ½ìì ïî Þ Adv erb;  ß Adv .: me hr, l ieb er, v ielm ehr  
 
 ðáòáëáì ÷½ , Ý ðáò áëáìå¯ ÷ Þ Verb; 1. Pers .S ing;  Pr as ens ; ak tiv ; Ind ik ativ ;  ß h erbeiru fen;  ei nl ade n; b itte n,  
 z u Hil fe ruf en; aufruf en; anr ufen;  ermu ntern,  z us prec he n, trös ten   
 
 ôïé ïõ½ô ïê Ý ô ïé ïõ½ô ïê Þ Pr on; N omi n; Si ng; mae n;  ß   s o bes c haff en, derart iger, ( ein) s o lc her  
 
 ÷©ûî  Ý åé ©íé¯ Þ Verb;  Nom in;  Si ng; mae n; Pras ens ; ak t iv ; = >P art;  ß  v orhan den  s ei n, ex is t ieren,  das e in, le ben,  ble ib en, 
 v erweil en, s ic h  auf ha lten , s tattf ind en, s ic h  erei gne n  
 
 ÷¨ê Ý ÷¨ê Þ Adv erb;  ß   o  d e r  Ko ni junk t;  ß  w ie, a uf we lc he We is e, g le ic h w ie ; s owie , i n de m M as s e als ; 
 wie ( = das s ); u ngef ähr; da als  wä hren d, n ac hde m 
 
 Ðáõ½ ìïê Ý Ðáõ½ ìïê Þ Su bs t; Nom in;  S ing ; ma en;  ß   Pa ulus   
 
 ðòåóâõ¯ô èê Ý ðòåó âõ¯ôèê  Þ Su bs t; No mi n; S in g; m a en;  ß  der ält ere M ann . der  alt e Ma nn  
 
 îõîéû Ý îõ îé¯ Þ Adv erb;   ß Adv .: e ben  je tz t; nu n 
 
 þåû Ý þ å¯ Þ P artik e l;  ß   un d, ab er     
 
 ëáéû Ý ëá é¯ Þ Kon ij unk t;  ß  un d, a uc h, s og ar  
 
 þå¯óíéïê Ý  þå¯óíé ïê Þ Su bs t; Nom in;  S ing ; ma en;  ß  geb und en; Subs t. : G efa ng ener 
 
 Ø òéóôïõ ½ Ý Ø òéóô ï¯ê Þ Su bs t; G en it; Sin g; mae n;  ß Chris tus ; d er G es al bte 
 (als  Bez e ic hn ung des  m es s ian is c hen Kön igs ) 
 
 ©Éèó ïõ½ Ý ©É èóïõ½ê  Þ S ubs t;  Dativ ; Si ng; ma en;  ß   o  d  e r  S ubs t; G e nit ; S ing ; m a en;  
 ß   o d e r  Su bs t; V ok ativ ; Sin g; mae n;  ß  J es us  (=G ott h ilf t)  
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Ph1, 10  
parakalO se    peri  emou   teknou hon egennEsa            en tois desmois onEsimon  
ich bitte  dich für   meinen Sohn  den   ich gezeugt habe in den Fesseln  Onesimus 
 
ðáòáëáì ÷½ Ý ð áòáëá ìå¯ ÷ Þ Verb; 1. Pers .S ing;  Pr as ens ; ak tiv ; Ind ik ativ ;  ß h erbeiru fen;  ei nl ade n; b itte n,  
 z u Hil fe ruf en; aufruf en; anr ufen;  ermu ntern,  z us prec he n, trös ten   
 
 óå Ý óõ¯ Þ Pr on; = > P ers  Pos s .; Ak k us at iv ; S ing ;  ß  du     
 
 ðåòéû Ý ð åòé¯ Þ  Pra ep;  ß Präp.  m. G en.: über, v o n fü r, wege n, a uf G run d v on, in  betreff ; Pr äp. m. Ak k .: um . .. heru m, 
 mit, an, um,  was  ...  an betrif ft 
 
 ôïõ½ Ý  ï¨ Þ  Pro n; => Artik e l ; G eni t; S in g; m aen ;  ß   o d e r  Pron; = > Artik el ; G en i t; S ing;  s aec hl ;  ß der, d ie das    
 
 å©íïõ ½ Ý å ©ç÷¯ Þ Ad jek t.; G e nit;  ß  ic h   O  D E R  :  å ©íï¯ ê Þ Ad jek t.; G eni t; S in g; s a ec hl;  ß  m ei n  
 
 ôå¯ëîïõ,  Ý ôå¯ëî ïî Þ Subs t; G en it; Sin g; s aec h l;  ß K i nd; Soh n; i m Plur.  auc h Na c k ommen 
 
 ï¨ûî Ý ï ¯̈ê Þ Pron ; = > R el;  A k k us ativ ; Si ng; ma en;  ß  w elc her, w elc h e, we lc hes   
 
 å©çå¯îî èóá Ý  çåîî á¯÷ Þ V erb; 1. Pers . Sin g; Aoris t; ak tiv ; In dik at iv ;  ß erz euge n, herv orrufen, geb ären ; 
 Pas s .: ge bore n werd en e tc . 
 
 å©î Ý å©î Þ Prae p;  ß Pr äp. : in,  v or, be i, u nter  
 
 ôïé ½ê Ý ï ¨ Þ Pron; = > Art ik e l; Da tiv ; Plur;  ma en;  ß   o d e r  Pron; = > Artik el ; Dat i v ; Plur;  s aec hl ;  ß der, d ie das    
 
 þåóíïé ½ê, Ý þ åóíï¯ê Þ Su bs t; Dat iv ; P lur; mae n;  ß   Ban d, Fes s el ; p l. G ef ang en s c haft  
 
 ©Ïî è¯óéí ïî, Ý © Ïî è¯óéíïê  Þ Subs t;  Ak k us at iv ; S ing;  maen ;  ß  O nes i mus   
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Ph1, 11   
ton  pote  soi achrEston      nuni de    kai       soi         kai          emoi      euchrEston  
den einst für dich unnützen nun aber sowohl für dich als auch für mich recht nützlichen 
 
ôï¯î Ý ï¨ Þ Pron;  = > Artik e l;  Ak k us ativ ; Si ng; mae n;  ß  der, d ie d as    
 
 ðïôå¯ Ý ð ïô å¯ Þ A dv erb;  ß wan n 
 
 óïé Ý óõ¯ Þ  Ad jek t.;  No mi n; P lur; mae n;  ß   du       O  D E R :  óõ¯ Þ Pron; = > Per s  Pos s .; Dat iv ; S in g;  ß  du      
 
 á©̄ øòèó ôïî Ý  á©̄ øò èóôïê  Þ  Ad jek t.; Ak k us ativ ; Si ng; m aen;  ß  u nbra uc hbar, unn ütz   
 
 îõîéû Ý îõ îé¯ Þ Adv erb;   ß Adv .: e ben  je tz t; nu n 
 
 þåû Ý þ å¯ Þ P artik e l;  ß   un d, ab er     
 
 [ëáéû] Ý ë áé¯ Þ Ko ni junk t;  ß  un d, a uc h, s og ar  
 
 óïéû Ý ó ï¯ê Þ Ad jek t.; N om in; Pl ur; ma en;  ß  dei n      O  D E R :  óõ¯ Þ Pron; = > P ers  Pos s .; Dat iv ; S in g;  ß   du     
 
 ëáéû Ý ëá é¯ Þ Kon ij unk t;  ß  un d, a uc h, s og ar  
 
 å©íï éû Ý å ©íï¯ê Þ Ad jek t.; N omi n; Plur; ma en;  ß  m ei n    O  D E  R :  å©ç ÷¯ Þ Pron; = > P ers  Pos s .; D ativ ; Si ng;  ß  ic h  
 
 åõ©̄ øòèó ôïî,  Ý åõ©̄ øò èóô ïê  Þ Ad jek t.; Ak k us ativ ; Si ng;  mae n;  ß    o d e r  Ad jek t.;  Ak k us ativ ; Si ng; s a ec hl;  
 ß  nütz lic h, brauc h bar  
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Ph1, 12  
hon anepempsa             soi auton tout estin  ema splagchna 
den ich geschickt habe dir  ihn   das   ist      mein Herz. 
 
ï¨ûî Ý ï ¯̈ê Þ Pron;  = > R el; A k k us ativ ; Si ng; ma en;  ß  w elc her, w elc h e, we lc hes   
 
 á©îå¯ð åíù á¯ Ý á© îáðå¯íð ÷ Þ Verb;  1. Pers .S ing ; A oris t; ak tiv ; I nd ik ativ ;  ß  h ina uf s enden , em pors en den,  auf s teige n l as s
en 
 
 óïé, Ý  óõ¯ Þ A djek t. ; No mi n; P lur; mae n;  ß   du       O  D E R :  óõ¯ Þ Pron; = > Per s  Pos s .; Dat iv ; S in g;  ß  du      
 
 áõ©ô ï¯î, Ý áõ ©ô ï¯ê Þ Ak k us ativ ; Sin g; mae n;  ß a) s el b s t, für s ic h s el bs t, a ll ein  b) er s ie es  
 c ) s tellv ertrete nd f ür das  R eflex iv  d) eb end ers elb e 
 
 ôïõ½ô'  Ý ïõ¨ ½ôïê  Þ Pro n; N o min;  S ing ; s aec h l;  ß  di es er, di es e, d ies  
 
 å©̄ óôéî  Ý åé ©íé¯ Þ Verb;  3. P ers .Sin g; Pras ens ; ak t iv ; In dik at iv ;  ß  v orh and en s e in,  ex is tiere n, d as ei n, l ebe n, b lei ben , 
 v erweil en, s ic h  auf ha lten , s tattf ind en, s ic h  erei gne n  
 
 ôáû Ý ï¨ Þ Pron; = > Artik el ;  Ak k us ativ ; Pl ur; s aec hl ;  ß    o d  e r  Pron; = > Artik el ; Nomi n; Pl ur; s aec hl ;  ß der , di e das    
 
 å©íáû Ý å©íï¯ê Þ  A djek t. ; Ak k us ativ ; P lur; s a ec hl;  ß   o  d e r  Ad jek t.; Nom in; P lur; s aec hl;  ß  m ei n  
 
 óðìá¯çøîá Ý óðì á¯çøîï î Þ Subs t;  Ak k us at iv ; P lur; s aec hl;   ß   o d e r  Subs t; N omi n; Plur; s a ec hl;   
 ß  E ing ewe ide ; S itz  der G e fühl e, G ef üh le, "Herz ",  G e müt, 
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Ph1, 13  
hon      egO eboulomEn pros emauton katechein hina huper  sou     moi diakonE en tois desmois tou             euaggeliou 
Diesen ich   wollte        bei   mir          behalten damit anstatt deiner mir er diene in den  Fesseln  wegen der Frohbotschaft 
 
ï¨ûî Ý ï ¯̈ê Þ Pron;  = > R el; A k k us ativ ; Si ng; ma en;  ß  w elc her, w elc h e, we lc hes   
 
 å©ç÷ û Ý å©ç ÷¯ Þ Pron;  = > Pe rs  Pos s .; Nom in; S ing;   ß  i c h  
 
 å©â ïõì ï¯íèî Ý âïõ¯ ìïíá é Þ Verb;  1. Pers .S ing ; Im pf; [Med iu m; ] I nd ik ativ ;  ß  wo lle n     
 
 ðòïûê Ý ðò ï¯ê Þ Praep ;  ß Präp.  m. G en: z u m V ortei l v on, v orte il haft für;  
 Präp.  m. Dat: be i, a n (örtl ic h), z u, aus s er (h inz ufü gen d ); 
 Präp.  m. Ak k : nac h,  ge gen,  hin , z u-hi n, a uf-z u; a uf, f ür, über,        (z e itl ic h: geg en)  
 
 å©íáõô ïûî Ý å©íáõô ïõ½ Þ  Pr on; =>  Pers  Pos s .; Ak k us at iv ; S ing;  ma en;  ß m ei ner, mei n 
 
 ëáôå¯øåé î, Ý ëáô å¯ø÷ Þ V erb; Pras e ns ; ak tiv ; Inf in;  ß  fes th alt en, in Bes i tz  neh men, ei nne hme n; z urüc k ha lten , 
 beha lte  z urüc k ; intr: (a uf e i n Zie l) h inh alt en, los s teu ern 
 
 é ¯̈îá Ý é ¯̈îá  Þ K on iju nk t;  ß  das s ,auf das s , da mit  (fin al)    
 
 õ¨ðåûò Ý õ¨ð å¯ò Þ Adv erb;  ß   o d e r  Prae p;  ß  Pr äp.  m. G en : für, z u guns t en v o n, ans t el le v on , was  .. . an g eht; 
 Präp.  m. Ak k : üb er (... h ina us ), mehr a ls ; Adv : n oc h m ehr; A dv erbi al: me hr noc h 
 
 óïõ½ Ý óõ¯ Þ Pron ; = > Per s  Pos s .; G en it; Si ng;  ß  d u      
 
 íïé Ý å©ç ÷¯ Þ Pro n; =>  P ers  Pos s .; Dat iv ; S in g;  ß  ic h   
 
 þéáë ïî¤½  Ý þé áëïî å¯÷ Þ V erb; 3. Pers . Sin g; Pras ens ; ak tiv ; K onj ;  ß  (bei  Tis c h) bed ien en, D ie ns te l eis te n; 
 Pas s .: s ic h b ed ien en las s e n 
 
 å©î Ý å©î Þ Prae p;  ß Pr äp. : in,  v or, be i, u nter  
 
 ôïé ½ê Ý ï ¨ Þ Pron; = > Art ik e l; Da tiv ; Plur;  ma en;  ß   o d e r  Pron; = > Artik el ; Dat i v ; Plur;  s aec hl ;  ß der, d ie das    
 
 þåóíïé ½ê Ý þåóí ï¯ê Þ Sub s t; Dativ ; Pl ur; m aen;   ß  B and, F es s el; p l. G e fan gens c haft  
 
 ôïõ½ Ý  ï¨ Þ  Pro n; => Artik e l ; G eni t; S in g; m aen ;  ß   o d e r  Pron; = > Artik el ; G en i t; S ing;  s aec hl ;  ß der, d ie das    
 
 åõ©áçç åìé¯ ïõ, Ý åõ ©áççå¯ ìé ïî Þ Subs t;  G en it; Sin g; s a ec hl;  ß  (S ieg es -) Nac hric ht, Freu den bots c haft ;  
 Hei ls v erk ündig ung ; Ev a nge liu m 
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Ph1, 14  
chOris de     sEs  gnOmEs          ouden EthelEsa   poiEsai hina  mE  hOs kata anagkEn  agathon sou    E  alla       kata hekousion 
aber� ohne dein Einverständnis nichts wollte ich tun      damit nicht wie aus  Zwang    deine� Guttat ist sondern aus freiem Willen. 
 
ø÷òéûê Ý ø ÷òé¯ê Þ  A dv erb;  ß A ls  Adv .:  getr ennt , ab ge s ondert, f ern v on ; A ls  Pr äp.  m. G en .:  a us s er, aus g eno mme n, 
 ohne , oh ne Zu tun/ Ver mitt lu ng/H ilf e 
 
 þåû Ý þ å¯ Þ P artik e l;  ß   un d, ab er     
 
 ôè½ê Ý ï¨ Þ  Pro n; => Artik e l ; G eni t; S in g; we ib;   ß der, die das    
 
 óè½ê Ý ó ï¯ê Þ A dj ek t.; G en it; Sin g; w eib ;  ß  de in     
 
 çî÷¯íèê Ý ç î÷¯í è Þ S ubs t; G en it; Sin g; w eib ;  ß  An s ic ht, Me in ung;  E inv ers tä nd nis , Urte il,  E nts c hlus s      
 
 ïõ©þ åûî Ý ïõ©þ åé¯ê Þ Ad jek t.;  Ak k us ativ ; Si ng; s a ec hl;  ß   o d e r  Ad jek t.; Nom in;  Sin g; s aec h l;  
 ß k ein,  k ein e; n ie man d, n ic hts  
 
 è©ñ å¯ì èóá Ý ñ å¯ì÷  Þ V erb;  1. P ers .Si ng; Aor is t; ak tiv ; Indik a tiv ;  ß   wo ll en, w üns c hen, beg ehren ; tu en w ol len , 
 im Begr iff s e in; G e fal le n/Lu s t habe n; g ern wo ll en 
 
 ðïé è½óá é, Ý ð ïé å¯÷ Þ Verb ; Aor is t; ak tiv ; Inf in;  ß I)her s tell en, mac he n, v erfert ige n, ers c haffe n, h erv orrufen,  
 herbe iführ en; v erric ht en; v e rants talt en; abh alt en, fei ern ; II) herv orbri nge n, tre ibe n, (Früc hte) tragen ; 
 III) gew inn en; IV) z u etw. m ac hen; V) arb eit en 
 
 é ¯̈îá Ý é ¯̈îá  Þ K on iju nk t;  ß  das s ,auf das s , da mit  (fin al)    
 
 íèû Ý íè¯ Þ  K oni ju nk t;  ß nic ht ( Verne inu ngs part ik el);  doc h n ic ht (Frag epart iek e l,  bei  erwarte ter Ne gat ion); o b nic h t etw a 
(Fragepart ik el bei  in direk te n Frage n);  
 
 ÷¨ê Ý ÷¨ê Þ Adv erb;  ß   o  d e r  Ko ni junk t;  ß  w ie, a uf we lc he We is e, g le ic h w ie ; s owie , i n de m M as s e als ; 
 wie ( = das s ); u ngef ähr; da als  wä hren d, n ac hde m 
 
 ëáôáû Ý ëá ôá¯ Þ Praep ;  ß Prä p. m . G en. : ge gen , v on ...  heru nter; durc h ... hi n ;  be i;;  
 Präp.  m. Ak k .: durc h ... h in;  in; ent lan g; u m; z u, was  ... betr.; g em äs s , nac h 
 
 á©îá¯çë èî Ý á ©îá¯çë è Þ Su bs t; Ak k us ativ ; S ing;  we ib;  ß  Notw end igk e it, Zw ang , Notl age    
 
 ôïû Ý ï¨ Þ Pron ; = > Artik e l; Ak k us ativ ; Sin g; s aec h l;  ß    o d  e r  Pron; = > Artik el ; Nomi n; Si ng; s a ec hl;  
 ß   o d e r  Pron ; = > Artik e l ; Vok at iv ; Sin g; s aec h l;  ß der, d ie d as    
 
 á©çá ñï¯î Ý á©çá ñï¯ê Þ  Ad je k t.; Ak k us ativ ; Si ng; mae n;  ß   o d e r  Ad jek t.;  Ak k us ativ ; Sin g; s aec h l;  
 ß   o d e r  Ad jek t.; Nom in;  Sin g; s aec h l;  ß tüc h tig , br auc hbar, gut 
 
 óïõ Ý óõ¯ Þ Pron; = > Per s  Pos s .; G en it; Si ng;  ß  d u      
 
 ¤©½ Ý  åé ©íé¯ Þ Verb; 3. Pers . Sin g; Pras ens ; ak t iv ; K on j;  ß  v orhan den  s ein , ex is t ier en, d as ei n, l ebe n, b le ibe n, 
 v erweil en, s ic h  auf ha lten , s tattf ind en, s ic h  erei gne n  
 
 á©ìì áû Ý á ©ìì á¯ Þ K on iju nk t;  ß  aber, s o ndern , doc h , v ielm ehr, s o .. d enn,  in des s en 
 
 ëáôáû Ý ëá ôá¯ Þ Praep ;  ß Prä p. m . G en. : ge gen , v on ...  heru nter; durc h ... hi n ;  be i;;  
 Präp.  m. Ak k .: durc h ... h in;  in; ent lan g; u m; z u, was  ... betr.; g em äs s , nac h 
 
 å¨ëïõ¯óé ïî. Ý  å¨ëïõ¯ó éïê Þ  Adj ek t.; Ak k us ativ ; Sin g; s a ec hl;  ß  fre iwi ll ig  
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Ph1, 15  
tacha gar           dia touto   echOristhE                  pros hOran             hina   aiOnion     auton apechEs 
Denn vielleicht deswegen ist er getrennt worden für  eine� Stunde  damit als ewigen ihn     du behältst 
 
 ôá¯øá Ý ô á¯øá Þ Adv erb;  ß Adv .:  v ie lle ic ht, woh l et w a  
 
 çáûò Ý çá¯ò  Þ K on iju nk t;  ß  de nn, nä ml ic h     
 
 þéáû Ý þéá¯ Þ  Pra ep;  ß 1) m. G en:( örtlic h) (h in) durc h,  bei , m it, in;  wä hrend,  in , s eit, nac h; v er mitt els ;   
 2) m. Ak k : mit , (hi n) durc h, wege n, a us   
 
 ôïõ½ô ï Ý ïõ¨½ ôïê Þ Pron ; Ak k us ativ ; S ing ; s aec h l;  ß    o  d e r  Pron;  No min ; S ing ; s aec hl;   ß  dies er,  di es e, d ie s  
 
 å©ø÷ òé¯óñ è Ý ø÷ òé¯ ú÷ Þ V erb; 3. Pers . Sin g; Aoris t; pa s s s iv ; Indik at iv ;  ß  s c he ide n, tren nen;  P as s .: s ic h tren nen, 
 fort ge hen 
 
 ðòïûê Ý ðò ï¯ê Þ Praep ;  ß Präp.  m. G en: z u m V ortei l v on, v orte il haft für;  
 Präp.  m. Dat: be i, a n (örtl ic h), z u, aus s er (h inz ufü gen d ); 
 Präp.  m. Ak k : nac h,  ge gen,  hin , z u-hi n, a uf-z u; a uf, f ür, über,        (z e itl ic h: geg en)  
 
 ÷ ¯̈òá î, Ý ÷ ¯̈òá Þ Su bs t; Ak k us ativ ; S ing ; we ib;  ß  Stu nde; Z eit punk t, Z eit   
 
 é ¯̈îá Ý é ¯̈îá  Þ K on iju nk t;  ß  das s ,auf das s , da mit  (fin al)    
 
 áé© ÷¯îé ïî Ý áé© ÷¯î éïê Þ Ad j ek t.; Ak k us at iv ; S ing ; we ib;  ß   o d e r  Ad jek t.;  Ak k us ativ ; Sin g; mae n;  ß   o d e r  Ad jek t.; 
 Ak k us ativ ; Sin g; s aec h l;  ß    o d  e r  Ad jek t.; N om in; Si ng; s aec h l;  ß ew ig, ohn e Anfa ng, ewi g l ang , oh ne En de 
 
 áõ©ô ïûî Ý áõ ©ô ï¯ê Þ Ak k us a tiv ; S ing ; m aen;   ß a) s e lbs t, für s ic h s e lbs t, al lei n b) er s ie es  
 c ) s tellv ertrete nd f ür das  R eflex iv  d) eb end ers elb e 
 
 á©ðå¯ø¤ê , Ý á©ð å¯ø÷ Þ  Ver b; 2. Pers .S in g; Aoris t; ak ti v ; Kon j;  ß  erh alt en h abe n ; intr: entf ernt s e in;
  Med. :s ic h fer n ha lte n, s ic h enth alt en 
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Ph1, 16  
ouketi        hOs doulon   all          huper     doulon             adelphon agapEton               malista      emoi  
nicht mehr als   Sklaven sondern mehr als einen Sklaven als einen geliebten� Bruder besonders für mich  
 
posO    de    mallon soi         kai       en  sarki    kai         en kuriO  
wieviel aber mehr   für dich sowohl im Fleisch als auch im Herrn. 
 
ïõ©ëå¯ô é Ý ïõ ©ëå¯ôé  Þ A dv erb;  ß nic ht me hr, nic h t l än g er; dan n a ls o n ic ht 
 
 ÷¨ê Ý ÷¨ê Þ Adv erb;  ß   o  d e r  Ko ni junk t;  ß  w ie, a uf we lc he We is e, g le ic h w ie ; s owie , i n de m M as s e als ; 
 wie ( = das s ); u ngef ähr; da als  wä hren d, n ac hde m 
 
 þïõ½ ìïî Ý  þïõ ½ìïê  Þ S ubs t; Ak k us ativ ; S ing;  ma en;  ß di ens tbar,  unt ertä nig ; S u bs t.: Sk l av e, Knec h t, D ien e r 
 
 á©ìì' Ý  á©ì ìá¯ Þ Ko ni junk t ;  ß  a ber, s o ndern,  doc h,  v iel mehr,  s o .. den n, i ndes s e n 
 
 õ¨ðåûò Ý õ¨ð å¯ò Þ Adv erb;  ß   o d e r  Prae p;  ß  Pr äp.  m. G en : für, z u guns t en v o n, ans t el le v on , was  .. . an g eht; 
 Präp.  m. Ak k : üb er (... h ina us ), mehr a ls ; Adv : n oc h m ehr; A dv erbi al: me hr noc h 
 
 þïõ½ ìïî,  Ý þïõ ½ì ïê Þ S ub s t; Ak k us ativ ; Si ng; mae n;  ß di ens tbar,  unt ertä nig ; S u bs t.: Sk l av e, Knec h t, D ien e r 
 
 á©þå ìæïûî Ý  á©þ åìæï¯ê Þ  Su bs t; Ak k us ativ ; S ing;  ma en;   ß Bru der, der P lura l k an n  auc h G es c hw is ter v ers c hie d. 
 G es c hlec hts  be deu ten,  Vo l k s - G laubens g enos s e 
 
 á©çáð èô ï¯î, Ý á ©çáð èôï¯ê Þ Ad jek t.; Ak k us ativ ; Si ng; maen ;  ß   o d e r  Ad jek t.; Nomi n; Si ng; s a ec hl;  ß g el iebt 
 
 íá¯ìéóôá  Ý íá¯ìéóô á Þ A dv erb;  ß Adv .: am me is ten , v or al lem , v orz ugs weis e 
 
 å©íï é¯, Ý å ©íï¯ê Þ Ad jek t.; N omi n; Plur; ma en;  ß  m ei n    O  D E  R :  å©ç ÷¯ Þ Pron; = > P ers  Pos s .; D ativ ; Si ng;  ß  ic h  
 
 ðï¯ó¥ Ý ðï¯ó ïê Þ Pron; D ativ ; Sin g; s aec h l;  ß  w ie g ros s , wiev ie l 
 
 þåû Ý þ å¯ Þ P artik e l;  ß   un d, ab er     
 
 íá½ìì ïî Ý íá ½ìì ïî Þ Adv erb;  ß Adv .: me hr, l ieb er, v ielm ehr  
 
 óïéû Ý ó ï¯ê Þ Ad jek t.; N om in; Pl ur; ma en;  ß  dei n      O  D E R :  óõ¯ Þ Pron; = > P ers  Pos s .; Dat iv ; S in g;  ß   du     
 
 ëáéû Ý ëá é¯ Þ Kon ij unk t;  ß  un d, a uc h, s og ar  
 
 å©î Ý å©î Þ Prae p;  ß Pr äp. : in,  v or, be i, u nter  
 
 óáòëéû Ý óá¯ òã Þ S ubs t; Dativ ; Si ng; w ei b;  ß   Fle is c h (= P lur.), mens c hl ic hes  Wes en , na türl ic he Bes c haff enhe it; Le ib     
 
 ëáéû Ý ëá é¯ Þ Kon ij unk t;  ß  un d, a uc h, s og ar  
 
 å©î Ý å©î Þ Prae p;  ß Pr äp. : in,  v or, be i, u nter  
 
 ëõòé¯¥. Ý ëõ¯òé ïê Þ Subs t ; Dat iv ; S ing;  ma en;  ß  H e rr; Bes itz er; G e bi eter; Bez e ic hnu ng f ür G ott u nd C hris t us  
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Ph1, 17  
ei         oun  me   echeis   koinOnon      proslabou auton hOs eme 
Wenn  also mich du hast als Genossen nimm auf  ihn    wie  mich 
 
Åé©  Ý åé © Þ Kon ij unk t;  ß we nn; g ewis s  n ic ht (be im  Sc h wur); be i Frage n: o b, w enn nic ht, nur d as s , aus s er als  das s , 
 
 ïõ©½ î Ý ïõ ©½î Þ  K oni ju nk t;  ß  als o, dem nac h, fol gl ic h;  m ith in, dem nac h; da 
 
 íå Ý å©ç ÷¯ Þ Pron; = > Per s  Pos s .; Ak k us at iv ; S ing;   ß  ic h  
 
 å©̄ øåéê  Ý å©̄ ø ÷ Þ Verb; 2. P ers .Sin g; Pras ens ; ak t iv ; In dik at iv ;  ß h abe n, h alt en, tragen ; bes iten ; bere it hab en ; 
 bewa hren; erfül lt erhal ten;   halt en f ür; i m In fin it iv : k önn en, m üs s en; intr.: s ic h be fin den, es  ge ht m ir; 
 
 ëïéî ÷î ï¯î, Ý ëï éî ÷îï¯ê Þ  Subs t; Ak k us ativ ; Si ng; ma en;  ß   G en os s e, G enos s i n   
 
 ðòïóìá âïõ ½ Ý ðò ïóìáí â á¯îïíá é Þ Verb; 2. Pers .S i ng; Aoris t; [Me diu m; ]  = >Im per.;  ß  s ic h z u H ilf e n ehm en; 
 aufn ehm en; beis e ite  ne hm en; e in neh men 
 
 áõ©ô ïûî Ý áõ ©ô ï¯ê Þ Ak k us a tiv ; S ing ; m aen;   ß a) s e lbs t, für s ic h s e lbs t, al lei n b) er s ie es  
 c ) s tellv ertrete nd f ür das  R eflex iv  d) eb end ers elb e 
 
 ÷¨ê Ý ÷¨ê Þ Adv erb;  ß   o  d e r  Ko ni junk t;  ß  w ie, a uf we lc he We is e, g le ic h w ie ; s owie , i n de m M as s e als ; 
 wie ( = das s ); u ngef ähr; da als  wä hren d, n ac hde m 
 
 å©íå¯. Ý å©ç ÷¯ Þ Pr on; = > P ers  Pos s .; Ak k us at iv ; S ing ;  ß  ic h  
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Ph1, 18  
ei        de     ti       EdikEsen             se   E      opheilei       touto emoi elloga 
Wenn aber etwas er geschädigt hat dich oder schuldig ist dies  mir    rechne an 
 
åé© Ý åé©  Þ K on iju nk t;  ß we nn; g ewis s  n ic ht (be im  Sc h wur); be i Frage n: o b, w enn nic ht, nur d as s , aus s er als  das s , 
 
 þå¯ Ý þå¯ Þ  P artik el ;  ß  un d, ab er     
 
 ôé Ý ô éûê Þ Pron; Ak k us ati v ; Sin g; s aec h l;  ß  (irg end) ein er,ei n ge wis s er, j ema nd;  Pl. : e ini ge 
 
 è©þ é¯ëèóå¯î  Ý á©þ éëå¯ ÷ Þ V erb; 3. Pers . Sin g; Aoris t; ak tiv ; In dik at iv ;  ß ung erec ht hand el n, s c hae dig en    
 
 óå Ý óõ¯ Þ Pr on; = > P ers  Pos s .; Ak k us at iv ; S ing ;  ß  du     
 
 è©û Ý è©̄  Þ  P artik el ;  ß oder; und; entw eder . .. o der 
 
 ï©æå é¯ìå é, Ý ï©æå é¯ì÷ Þ  V erb; 3. Pers .S in g; Pras ens ; a k tiv ; Ind ik ativ ;  ß  s c hu lde n ; müs s en, v er pfl ic htet  s ein ; 
 s ic h v erfehl en 
 
 ôïõ½ô ï Ý ïõ¨½ ôïê Þ Pron ; Ak k us ativ ; S ing ; s aec h l;  ß    o  d e r  Pron;  No min ; S ing ; s aec hl;   ß  dies er,  di es e, d ie s  
 
 å©íï éû Ý å ©íï¯ê Þ Ad jek t.; N omi n; Plur; ma en;  ß  m ei n    O  D E  R :  å©ç ÷¯ Þ Pron; = > P ers  Pos s .; D ativ ; Si ng;  ß  ic h  
 
 å©ìì ï¯çá.  Ý å© ììïç å¯÷ Þ  V erb; 2. Pers . Sin g; Pras ens ; ak tiv ; = >I mper.;   ß  aufs  K onto,  auf  di e Rec h nun g s et z en  
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Ph1, 19  
egO paulos egrapsa                 emE cheiri           egO apotisO            hina   mE    legO     soi  
Ich  Paulus habe geschrieben mit meiner Hand  ich  werde bezahlen damit nicht ich sage dir  
 
hoti kai     seauton     moi prosopheileis 
daß sogar dich selbst mir du dazu schuldest. 
 
å©ç÷û  Ý å©ç ÷¯ Þ Pron; = > Per s  Pos s .; No min ; S ing ;  ß  i c h  
 
 Ðáõ½ ìïê Ý Ðáõ½ ìïê Þ Su bs t; Nom in;  S ing ; ma en;  ß   Pa ulus   
 
 å©̄ çòá ùá  Ý çòá¯æ÷  Þ V erb ; 1. Pers .S ing;  A oris t; ak t iv ; Ind ik ativ ;  ß  s c hrei ben     
 
 ô¤½ Ý ï¨ Þ Pron ; = > Artik e l; Dativ ; Si ng; w ei b;  ß  der, di e das    
 
 å©í¤½  Ý å©í ï¯ê Þ Adj ek t.; D a tiv ; S ing ; we ib;  ß  mei n  
 
 øåéòé¯ , Ý øåé¯ ò Þ S ubs t; D ativ ; Sin g; w eib ;  ß  Han d  
 
 å©ç÷ û Ý å©ç ÷¯ Þ Pron;  = > Pe rs  Pos s .; Nom in; S ing;   ß  i c h  
 
 á©ðï ôé¯ó÷  Ý á©ð ïô é¯î÷ Þ  V erb; 1. Pers . Sin g; Fut ur; ak t iv ; Ind ik at iv ;  ß  Bus s e z ah l en, w ied er ers tatt en, 
 Sc had eners atz  leis t en 
 
 é ¯̈îá Ý é ¯̈îá  Þ K on iju nk t;  ß  das s ,auf das s , da mit  (fin al)    
 
 íèû Ý íè¯ Þ  K oni ju nk t;  ß nic ht ( Verne inu ngs part ik el);  doc h n ic ht (Frag epart iek e l,  bei  erwarte ter Ne gat ion); 
 ob n ic ht e twa (Frag epart ik e l be i ind irek ten Fra gen);   
 
 ìå¯ç÷ Ý  ìå¯ç ÷ Þ Verb; 1. Pers .S ing;  Pras e ns ; ak tiv ; I ndik at iv ;  ß   o d e r  Verb ; 1. P ers .Si ng; Pras ens ; ak ti v ; Kon j;  
 ß  s age n;red en; beh aupt e n, v ers ic hern, erk läre n; b ef ehl en; nen nen;  Pas s .: me in en, h eis s en 
 
 óïé Ý óõ¯ Þ  Ad jek t.;  No mi n; P lur; mae n;  ß   du       O  D E R :  óõ¯ Þ Pron; = > Per s  Pos s .; Dat iv ; S in g;  ß  du      
 
 ï ¯̈ôé  Ý ï ¯̈ ôé Þ Ko ni junk t;  ß Kon j.: w ei l; d as s ; (z ur Ei nfü hrung der d irek ten Red e =  : ) Doppe lp unk t 
 
 ëáéû Ý ëá é¯ Þ Kon ij unk t;  ß  un d, a uc h, s og ar  
 
 óåáõô ï¯î Ý óåáõ ôïõ ½ Þ Pr on; =>  Pers  Pos s .; Ak k us at iv ; S ing;  ma en;  ß d ein er 
 
 íïé Ý å©ç ÷¯ Þ Pro n; =>  P ers  Pos s .; Dat iv ; S in g;  ß  ic h   
 
 ðòïóïæ åé¯ì åéê. Ý ðò ïó ïæåé¯ì ÷ Þ V erb; 2. P ers .Si ng;  Pras ens ; ak tiv ; In dik at iv ;  ß  z us ätz l ic h s c hul den      
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Ph1, 20  
nai adelphe egO  sou   onaimEn                      en kuriO anapauson mou splagchna en Christo  
Ja  Bruder   ich   an dir möchte Freude haben im Herrn erquicke   mein Herz         in Christus 
 
îáé¯, Ý î áé¯ Þ Part ik el;   ß g ewis s , j a, fre il ic h 
 
 á©þå ìæå¯, Ý á ©þå ìæï¯ê Þ Su bs t; Vok a tiv ; Si ng; mae n;  ß Brud er, d er P lural  k ann auc h G es c hwis t er v ers c hie d. 
 G es c hlec hts  be deu ten,  Vo l k s - G laubens g enos s e 
 
 å©ç÷¯  Ý å©ç ÷¯ Þ Pron; = > Pe rs  Pos s .; Nom in; S ing;   ß  i c h  
 
 óïõ Ý óõ¯ Þ Pron; = > Per s  Pos s .; G en it; Si ng;  ß  d u      
 
 ï©î áé¯íè î Ý ï ©îé¯î èíé Þ  Ver b; 1. Pers .S in g; Aoris t; Med ium;  O ptat iv .;  ß Me d.: N ut z en/Vort ei l/G en us s  hab en; 
 s ic h erfreue n, e twas  g eni es s en 
 
 å©î Ý å©î Þ Prae p;  ß Pr äp. : in,  v or, be i, u nter  
 
 ëõòé¯¥ Ý ëõ¯òé ïê Þ S ubs t;  Dativ ; Si ng; ma en;  ß  Her r; Bes itz er; G ebi eter; Bez e i c hnung  für G ott  un d Chr is tus  
 
 á©îá¯ð áõóï¯î Ý á©î áðáõ¯÷  Þ Verb;  2. Pers .S ing ; A oris t; ak tiv ; = >Imp er.;  ß  aus ru ehen  las s en , erqu ic k en 
 (Herz  und G e is t); P as s .: erquic k t werd en; Me d.: s ic h a us ruhen 
 
 íïõ Ý å ©ç÷¯ Þ Pron ; = > Pe rs  Pos s .; G eni t; S in g;  ß   ic h  
 
 ôáû Ý ï¨ Þ Pron; = > Artik el ;  Ak k us ativ ; Pl ur; s aec hl ;  ß    o d  e r  Pron; = > Artik el ; Nomi n; Pl ur; s aec hl ;  ß der , di e das    
 
 óðìá¯çøîá Ý óðì á¯çøîï î Þ Subs t;  Ak k us at iv ; P lur; s aec hl;   ß   o d e r  Subs t; N omi n; Plur; s a ec hl;   
 ß  E ing ewe ide ; S itz  der G e fühl e, G ef üh le, "Herz ",  G e müt, 
 
 å©î Ý å©î Þ Prae p;  ß Pr äp. : in,  v or, be i, u nter  
 
 Ø òéóô¥½. Ý Ø ò éóôï¯ê Þ  S u bs t; Dat iv ; S ing ; m aen;   ß Chris tus ; d er G es al bte 
 (als  Bez e ic hn ung des  m es s ian is c hen Kön igs ) 
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Ph1, 21  
pepoithOs   hupakoE sou             egrapsa                      soi eidOs   hoti  kai   huper          ha    legO      poiEseis 
Vertrauend deinem� Gehorsam habe ich geschrieben dir wissend daß auch hinaus über was ich sage du tun wirst. 
 
Ðåðï éñ ÷ûê Ý ðå é¯ñ ÷ Þ V er b; No min ; S in g; m aen;  P erf; ak tiv ; => Part;   ß ü berred e n, bes c hw atz en, bes c hwic h tige n;
  überz eu gen;  P as s . (ohne Perf.): s ic h überre den/ bes ti mme n l as s en, g lau ben  Perf . Pas s .: ü berz eu gt s ei n 
 
 ô¤½ Ý ï¨ Þ Pron ; = > Artik e l; Dativ ; Si ng; w ei b;  ß  der, di e das    
 
 õ¨ðáëï ¤½ Ý õ¨ð áëï è¯ Þ S u bs t; Dat iv ; S ing ; we ib;  ß  G ehors am  
 
 óïõ Ý óõ¯ Þ Pron; = > Per s  Pos s .; G en it; Si ng;  ß  d u      
 
 å©̄ çòá ùá¯ Ý  çòá¯æ÷  Þ V erb ; 1. Pers .S ing;  A oris t; ak t iv ; Ind ik ativ ;  ß  s c hrei ben     
 
 óïé, Ý  óõ¯ Þ A djek t. ; No mi n; P lur; mae n;  ß   du       O  D E R :  óõ¯ Þ Pron; = > Per s  Pos s .; Dat iv ; S in g;  ß  du      
 
 åé©þ ÷ûê Ý ïé ©½þá  Þ V erb; N o min;  S ing ; ma en; Perf;  ak tiv ; = >P art;  ß wis s en, k e nne n; v ers tehe n, erk en nne , 
 k ennen lern en; ims ta nde  s ei n z u 
 
 ï ¯̈ôé  Ý ï ¯̈ ôé Þ Ko ni junk t;  ß Kon j.: w ei l; d as s ; (z ur Ei nfü hrung der d irek ten Red e =  : ) Doppe lp unk t 
 
 ëáéû Ý ëá é¯ Þ Kon ij unk t;  ß  un d, a uc h, s og ar  
 
 õ¨ðåûò Ý õ¨ð å¯ò Þ Adv erb;  ß   o d e r  Prae p;  ß  Pr äp.  m. G en : für, z u guns t en v o n, ans t el le v on , was  .. . an g eht; 
 Präp.  m. Ak k : üb er (... h ina us ), mehr a ls ; Adv : n oc h m ehr; A dv erbi al: me hr noc h 
 
 á¨û Ý ï ¯̈ê Þ Pron; = > Re l; Ak k us ativ ; P lur; s a ec hl;  ß   o  d e r  Pron;  = > R el; Nom in;  Pl ur; s aec h l;  
 ß  we lc her, w elc he , we lc he s   
 
 ìå¯ç÷ Ý  ìå¯ç ÷ Þ Verb; 1. Pers .S ing;  Pras e ns ; ak tiv ; I ndik at iv ;  ß   o d e r  Verb ; 1. P ers .Si ng; Pras ens ; ak ti v ; Kon j;  
 ß  s age n;red en; beh aupt e n, v ers ic hern, erk läre n; b ef ehl en; nen nen;  Pas s .: me in en, h eis s en 
 
 ðïé è¯óåéê.  Ý ðï éå¯ ÷ Þ V er b; 2. Pers .S in g; Fut ur; ak tiv ; Ind ik ativ ;  ß I)h ers tell en, mac hen , v erferti gen , ers c h affen , 
 herv orrufen, herb eif ühren;  v erric hten; v era nts tal ten;  a bha lten , fe iern; II) herv orbri ngen , trei ben , (Früc hte) tra gen; 
 III) gew inn en; IV) z u etw. m ac hen; V) arb eit en 
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Ph1, 22  
hama       de    kai hetoimaze moi xenian            elpizO     gar         hoti dia     proseuchOn humOn charisthEsomai                     humin 
Zugleich aber auch bereite   mir eine Herberge! Ich hoffe nämlich daß durch eure� Gebete           ich werde geschenkt werden euch. 
 
á ¯̈íá Ý á ¯̈íá  Þ A dv erb;  ß   o d e r  Praep;   ß  z u gl eic h, g leic hz e it ig 
 
 þåû Ý þ å¯ Þ P artik e l;  ß   un d, ab er     
 
 ëáéû Ý ëá é¯ Þ Kon ij unk t;  ß  un d, a uc h, s og ar  
 
 å¨ôï é¯íá úå¯ Ý å ¨ôï éíá¯ú ÷ Þ Verb; 2. Pers .S ing;  Pras e n s ; ak tiv ; = >I mper.;   ß in Be reits c haft s etz e n, b erei ten,  z uric hten; 
 bereits t el len,  bere itm ac hen  
 
 íïé Ý å©ç ÷¯ Þ Pro n; =>  P ers  Pos s .; Dat iv ; S in g;  ß  ic h   
 
 ãåîé¯áî Ý  ãåîé¯á  Þ S ubs t; Ak k us ativ ; Sin g; w eib ;  ß G as tfreunds c ha ft, G as trec ht ;  G as ts tube 
 
 å©ìð é¯ú ÷ Ý å ©ìðé¯ ú÷ Þ  V erb ; 1. Pers .S ing;  Pras e ns ; ak t iv ; Ind ik at iv ;  ß  hoff en; erw arten; H offn ung  s etz en auf  
 
 çáûò Ý çá¯ò  Þ K on iju nk t;  ß  de nn, nä ml ic h     
 
 ï ¯̈ôé  Ý ï ¯̈ ôé Þ Ko ni junk t;  ß Kon j.: w ei l; d as s ; (z ur Ei nfü hrung der d irek ten Red e =  : ) Doppe lp unk t 
 
 þéáû Ý þéá¯ Þ  Pra ep;  ß 1) m. G en:( örtlic h) (h in) durc h,  bei , m it, in;  wä hrend,  in , s eit, nac h; v er mitt els ;   
 2) m. Ak k : mit , (hi n) durc h, wege n, a us   
 
 ô÷½î  Ý ï¨  Þ Pro n; =>  Art ik e l; G en it; Pl ur; we ib;   ß   o d  e r  Pro n; =>  Art ik el; G eni t;  Pl ur; ma en;  
 ß   o d e r  Pron ; = > Artik e l ; G eni t; P lur; s a ec hl;   ß d er , di e das    
 
 ðòïóåõø ÷½î Ý ð òïóåõø è¯ Þ Subs t;  G en it; Pl ur; we ib;  ß  A nbe tun g, G eb et; G e b ets pla tz      
 
 õ¨í÷½î Ý  õ¨íåé ½ê Þ Pr on; = >  Pers  P os s .; G eni t; Plur;  ß  ihr 
 
 øáòéóñ è¯óïíá é Ý øá òé¯ú ï íáé Þ Verb; 1. Pers .S ing;  Futur; [p as s s iv ; ] Ind ik at iv ;  ß (aus  G na de) s c henk en , 
 güti g s pe nde n; erl as s en, v e rgeben , v erz eih en; s ic h g än dig erweis e n 
 
 õ¨íé½î. Ý  õ¨íåé ½ê Þ Pr on; = >  Pers  P os s .; Dat iv ; P lur;  ß  ihr 
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Ph1, 23  
aspazetai      se    epaphras  sunaichmalOtos mou  en Christo iEsou 
Grüßen läßt dich Epaphras mein� Mitgefangener in Christus Jesus 
 
Áóðá¯ú åôá é¯ Ý á©óð á¯ú ïíá é Þ V erb; 3 . P ers .Si ng; Pra s ens ; [Me diu m; ]  Ind ik at iv ;  ß  be grüs s en, w il lk om men heis s en,  
 gern h abe n    
 
 óå Ý óõ¯ Þ Pr on; = > P ers  Pos s .; Ak k us at iv ; S ing ;  ß  du     
 
 ©Åðáæò á½ê Ý ©Åð áæòá½ê Þ Subs t; Nom in;  S ing;  ma en;  ß  E pap hras   
 
 ï¨ Ý ï¨ Þ Pron;  = > Artik e l; Nomi n; Si ng; mae n;  ß  der,  die  das    
 
 óõîáéøíá¯ì ÷ô ï¯ê Ý óõîá éøíá¯ì÷ô ïê Þ Su bs t; No mi n; S ing ; m aen;   ß  Mit gef a ngen er  
 
 íïõ Ý å ©ç÷¯ Þ Pron ; = > Pe rs  Pos s .; G eni t; S in g;  ß   ic h  
 
 å©î Ý å©î Þ Prae p;  ß Pr äp. : in,  v or, be i, u nter  
 
 Ø òéóô¥½ Ý Ø ò éóôï¯ê Þ Su bs t; Dat iv ; S ing ; m aen;   ß Chris tus ; d er G es al bte 
 (als  Bez e ic hn ung des  m es s ian is c hen Kön igs ) 
 
 ©Éèó ïõ½,  Ý ©É èóïõ ½ê Þ S ubs t ; Dat iv ; S ing;  ma en;  ß   o d e r  Subs t;  G en it; Sin g; m aen;  
 ß   o d e r  Su bs t; V ok ativ ; Sin g; mae n;  ß  J es us  (=G ott h ilf t)  
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Ph1, 24  
markos aristarchos   dEmas loukas  sunergoi mou 
Markus Aristarchus Demas Lukas  meine� Mitarbeiter 
 
Íá½òëïê,  Ý Íá½òë ïê Þ Su bs t; Nom in;  S ing ; ma en;  ß   Mark us   
 
 ©Áò é¯óôáòø ïê, Ý © Áò é¯óôáò øïê Þ S ubs t; N om in; Si ng; maen ;  ß  Aris t arc hus  
 
 ýèíá½ê,  Ý ýèí á½ê Þ Subs t ; Nom in; S ing;  ma en;  ß  D emas   
 
 Ìïõëá½ê,  Ý Ìïõëá ½ê Þ Su bs t; Nom in;  S ing ; ma en;  ß   Luk as   
 
 ïé¨  Ý ï¨  Þ Pro n; =>  Art ik el; Nomi n; Pl ur; ma en;  ß d er,  die  das    
 
 óõîåòçï é¯ Ý óõîå òçï¯ê Þ Adj ek t.; N om in; Pl ur; ma en;   ß M ith elf er, M itarbe iter  
 
 íïõ. Ý å ©ç÷¯ Þ  Pro n; => P ers  Pos s .; G en it; Si ng;  ß  i c h  
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Ph1, 25  
hE charis    tou kuriou iEsou christou meta  pneumatos humOn 
Die Gnade des Herrn Jesus  Christus mit     euerm� Geist 
 
Für diesen Vers gibt es keine Analyse. 
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Adjektiv  
======= 
Auch 'Eigenschaftswort' oder 'Wie-Wort' genannt ('schön', 'groß', 'neu', usw.). Im Griechischen als auch im Deutschen beschreibt und 
charakterisiert ein Adjektiv ein Substantiv; z.B. 'großes [Adjektiv] Haus [Substantiv]', 'dünne [Adjektiv] Wand [Substantiv]', usw. 
 
Adverb 
====== 
Auch 'Umstandswort' genannt. Im Griechischen als auch im Deutschen bestimmt und charakterisiert es ein Verb näher; z.B. 'schnell 
[Adverb] fahren [Verb]', 'hastig [Adverb] essen [Verb]', usw. 
 
Akkusativ (Akk.) 
============= 
1) als Objekt bei sog. transitiven Verben (= Verben, die den Akk. nach sich haben.) Er steht auch bei Verben, die im Deutschen 
keinen Akk. haben; z.B. 'keleuein tina' = 'jemandem befehlen'. Sie nützen oder schaden u. a. besonders dann, wenn sie eine bestimmte 
Vorsilbe haben, wie z.B. 'pro-agein tina' ='vor jemandem hergehen'. 
Referenzbeispiele: Joh.5,28; Apg.20,5.23; 1.Kor.12,6 
2) als sog. inneres Objekt, bei dem das Objekt dem Sinn nach schon im Verb steckt, z. B. 'einen guten Kampf kämpfen'. 
Referenzbeispiele: Mark.4,41; 10,38; Matth.2,10; Luk,12,47f. 
3) zweimal, d.h. als doppelter Akkusativ   
a) des inneren und äußeren Objekts   
b) zwei äußere Objekte, z.B. 'didaskein tina ti' = 'jemanden etwas lehren'.   
c) ein äußeres Objekt und ein prädikativer Akkusativ, z.B. 'kalei auton [äusseres Objekt] kürion [prädikativer Akk.]' = 'er nennt ihn 
Herrn'. 
Referenzbeispiele: Mark.6,22f.; Joh.14,26; 1Kor.4,17 
4) zur Angabe einer Beziehung (graecus). Erste Übersetzung als 'in bezug auf'. Beispiel: 'panta mou memnäste' = 'ihr denkt in jeder 
Beziehung an mich'. 
Referenzbeispiele: Matth.26,45; 1.Kor.14,27; 1.Petr.3,8 
5) als Antwort auf die Frage ,,Wie weit?" oder,,Wie lang?"; Beispiel: 'mian horan' = 'eine Stunde lang'. 
Referenzbeispiele: Luk.22,41; 24,13 
6) wie ein Adverb; Beispiel: 'homoion tropon' = 'auf ähnliche Weise'. 
 
Aktiv (Handlungsart) 
================= 
Das Aktiv noch als 'Tatform' bezeichnet. 'ago' = 'Ich führe', 'ballo' = 'Ich werfe' deutet im Griechischen wie auch im Deutschen auf 
diese Handlungsart/Tatform hin: Jemand handelt selbst. 
Manchmal jedoch auch mit kausativer Bedeutung (Deutsch:,,lassen"); Beispiel: 'stauroson' = 'lass ihn kreuzigen!' 
 
Aorist (Tempora/Zeitform) 
====== 
Allgemeine Verwendung des Aorist: Punktuelle, einmalige oder abgeschlossene Handlung 
1) für Berichte über Handlungen der Vergangenheit, z. B. in Erzählungen (Übersetzung ins Deutsche als Imperfekt = historischer 
Aorist). 
2) für den Anfang einer Handlung ( = ingressiver Aorist); Beispiel:  'episteusa' = 'ich kam zum Glauben'. 
Referenzbeispiele: Apg. 4, 4: Offb.19,6  
3) für den Abschluß einer Handlung ( = effektiver Aorist); Beispiel: 'epaideusa' = 'ich habe erzogen'.   
Referenzbeispiele: Matth. 8,33; 26,56  
4) für die Zusammenfassung und Feststellung des Ganzen einer Handlung ( = komplexiver oder konstativer Aorist), ohne Rücksicht 
auf die Dauer. Beispiel: 'pantes eschon autän' = 'alle haben sie gehabt'. 
Referenzbeispiele: Mark.12,44; Apg.12,24f.; 22,9  
5) für das unmittelbar Bevorstehende, als wäre es bereits geschehen; z.B.: 'pisteuete, hoti elabete' = 'glaubt, daß ihr empfangt'. 
 6) in Briefen: Betrachtung der Handlungen vom Standpunkt des Lesers aus; z.B.: 'epempsa' = 'ich schicke dir'. 
 7) besonders in alttestamentlichen Zitaten, bei feierlicher Redeweise, bei dauernd gültigen Aussagen 
 
Artikel (Geschlechtswort) 
======= 
Der bestimmte Artikel wird im Griechischen in der Regel so gebraucht wie im Deutschen, d.h. mit der Bedeutung 'der', 'die', 'das'. 
Der Artikel kann aber auch in einer Sprache einmal fehlen, da, wo die andere Sprache einen aufgeführt hat. Beispiele: Joh 2,1 'en 
arche' = 'im (= in dem) Anfang'; 'pros ton theon' = 'zu Gott, bei Gott'. 
Im Griechischen gibt es keinen unbestimmten Artikel. 
'Unbestimmt' bezeichnet ein Wort oder eine Wortverbindung ohne bestimmten Artikel. Das Griechische kennt keinen unbestimmten 
Artikel, wie z.B. 'ein' oder 'eine' im Deutschen. Oft ist es am besten, vor ein unbestimmtes Wort in der Übersetzung ein 'ein' oder 'eine' 
zu setzen, manchmal aber sogar 'der' bzw. 'die' oder 'das'. 
 
In einigen Fällen wäre die Zufügung eines Artikels allerdings nicht richtig. Beispiel: Joh4,24 'Gott ist Geist' (im Gegensatz zu 'Gott ist 
ein Geist'. Vgl. 'Bestimmter Artikel (3)'. 
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Dativ (3. Fall) 
=========== 
Allgemein wird der Dativ dazu verwendet, durch die Frage "Wem ...?" das indirekte Objekt in einem Satz zu ermitteln. 
Im speziellen Gebrauch: 
1) zur Angabe dessen, mit dem man Gemeinschaft hat ( = sociativus) - Im Deutschen meist mit Präposition übersetzt;   
Beispiel: 'koinonei tois ergois autou tois ponärois' = 'er hat Gemeinschaft mit seinen bösen Werken'. 
Referenzbeispiele: Luk.7,12; Joh.10,4; Röm.12,13 
 2) bei 'einai' zur Angabe des Besitzers ( = possessivus) 
Beispiel: 'ouk än autois topos' = 'sie hatten keinen Platz' 
(wörtlich: 'Ihnen war kein Platz'). 
 Referenzbeispiele: Matth.18,12; Luk.2,7; Apg.2,39  
3) zur Angabe dessen, dem etwas zum Nutzen (oder Schaden) geschieht ( = commodi/incommodi); Beispiel: 'anapausis tais psuchais' 
= 'Ruhe für die Seelen'. 
Referenzbeispiele: Röm.6,10; 7,4; 14,4.7.8; 2.Kor.5,13 
4) zur Angabe des Mittels oder Werkzeugs ( = instrumentalis (Instrumental-Dativ)); Beispiel: 'machairä' = 'mit dem Schwert'. 
Referenzbeispiele: Matth.3,12; Luk.3,16; Kol.4,6 
5) zur Angabe eines Zeitpunkts ( = temporalis), meist mit Präposition 'en'. Beispiel: '(en) tä tritä hämera' = 'am dritten Tag'. 
Referenzbeispiele: Matth.24,20; Mark.14,12 
6) zur Angabe des Maßes bzw. des Unterschieds, z. B. bei Vergleichen ( = differentiae); Beispiel: 'pollo mallon' = 'um vieles mehr' = 
'viel mehr'. 
 7) als Objekt bei bestimmten Verben, besonders bei solchen mit bestimmten Vorsilben (meist unterschiedlich zum Deutschen). 
Beispiel: 'proserchestai tini' = 'zu jemanden kommen'. 
 
Futur 
===== 
Wie im Deutschen so verweist es auch im Griechischen auf die Zukunft. 
Besonderheit: Benutzt wird das Futur z.B. für starke (göttliche) Befehle. Beispiel: 'ou foneuseis' (5.Gebot). 
 
 
Genitiv (2. Fall) 
============= 
Der Genitiv-Kasus ("Wessen"-Fall) steht allgemein für die Besitzanzeige. Im Griechischen wird er jedoch auch im speziellen 
gebraucht: 
1) für den Besitzer ( = possessivus) und die Zugehörigkeit; Beispiele: 'Iakobos ho Zebedaiou (im Genitiv stehend)' = 'Jakobus, des 
Zebedäus'; 'hoi tou Christou' = 'die, des Christus'; 'ouch humon estin' = 'es ist nicht eure Sache'. 
Referenzbeispiele: Röm. 1,1; 2,16; 16,25 
2) für die Eigenschaft ( = qualitatis) anstatt eines Adjektivs; Beispiel: 'ho mamonas täs adikias' = 'der ungerechte Mammon'. 
Referenzbeispiele: Apg.9,15; Röm.6,6f.; Phil.3,21 
3) für Mass und Wert ( = pretii); Beispiel: 'diastäma horon trion' = 'Abstand von drei Stunden'. 
Referenzbeispiel: Apg.5,7 
4) für eine Ortsangabe ( = locativus); Beispiel: 'poias [hodou]' = 'auf welchem Weg?'. 
Referenzbeispiele: Luk.19,4; Apg.19,26 
5) für eine Zeitangabe ( = temporalis); Beispiel: 'nüktos' = 'bei Nacht'. 
Referenzbeispiele: Apg.26,13; Luk18,7; Matth.25,6  
6) bei einem Vergleich. Es gibt die verglichene Person oder Sache an ( = comparationis); Beispiel: 'ischuroteros  mou estin' = 'er ist 
stärker ALS ICH'. 
Referenzbeispiele: 1.Kor.13,13; Joh.13,16  
7) bei einer Teilung. Dabei gibt der Genitiv das geteilte Ganze an ( = partitivus); Beispiel: 'heis ton mikron' = 'einer dieser Kleinen'. 
Referenzbeispiele: Luk.18,11; Röm.15,26; Off.5,11 
8) an Stelle einer Apposition [d.h., einem Beisatz/substantivischen Attribut, welcher/welches im gleichen Kasus stehen würde wie 
sein Bezugswort] ( = appositionalis); Beispiele: 'hä oikia tou skänous' = 'das Haus, das ein Zelt ist' ['ein Zelt' steht im Genitiv anstatt 
einer Apposition] 
9) zur Angabe entweder des Subjekts (1) [dann = Genitivus subjectivus] oder des Objekts (2) [dann = Genitivus objectivus] einer 
Handlung (die im Nomen/Hauptwort steckt); Beispiele: 'hä agapä tou teou' = 'die Liebe Gottes' (1) [Gott ist Subjekt, denn Gott liebt]; 
= 'die Liebe zu Gott' (2) [Gott ist Objekt; jemand liebt ihn]. 
Referenzbeispiele: Röm.1,1; Phil.4,7; 2.Thess.2,10; 1.Joh.5,3 
10) als Objekt bei bestimmten Verben (meist anders als im Deutschen), z. B. bei 'berühren', 'Anteil haben', 'genießen', 'verlangen', 
'entbehren', 'sorgen für', 'herrschen über', '(auf jemand) hören', 'sich erinnern', 'vergessen', 'übertreffen'. 
Beispiele: 'metechein täs trapezäs tou küriou' = 'Anteil haben am Tisch des Herrn'. 
Imperativ 
======== 
Befehlsform oder Form der Aufforderung. Jeder Imperativ verweist notwendigerweise in die Zukunft. 
 
PRÄSENS IMPERATIV 



 29 

Der Präsens Imperativ enthält eine Aufforderung, etwas zu tun, das in einer andauernden oder wiederholten (linearen) Handlung 
geschieht. Beispiele: Mt.5,44 "Liebt eure Feinde!" (ein andauerndes Lieben); Lk10,8 "eßt, was euch (jeweils) vorgesetzt wird!" 
(andauernd); 1Kor 11,24 "Dies tut zu meinem Gedächtnis" (dieser Brauch soll laufend wiederholt werden). 
Wenn der Präsens Imperativ verneint gebraucht wird und somit eine Handlung untersagt, schließt das oft ein, daß die vorher 
vollzogene Handlung beendet werden soll. Beispiel: Mt 7,13 ,,Weine nicht!". [Vgl. dagegen Aorist Konjunktiv als Imperativ (21)]. 
Die Zeitform des Präsens steht für die Dauer oder Wiederholung meist bei Verben der Bewegung (auch wenn sonst Aorist zu 
erwarten wäre). Beispiel: 'agapate tous echtrous hümon' = 'Liebt eure Feinde!'  
 
AORIST IMPERATIV 
Der Aorist Imperativ enthält eine Aufforderung, etwas zu tun, das in einer einmaligen (punktuellen) Handlung besteht (1) oder er 
lenkt die Ausrichtung des Interesses auf einen zeitlichen oder sachlichen Punkt (2). Beispiele: Joh.4,7 "Gib (Aorist Imperativ) mir zu 
trinken" (einmalig/momentan) (1); 1Tim 6,20 "bewahre (Aorist Imperativ) das anvertraute Gut" (bis ans Ende) (2); Mt.26,26 "Nehmt, 
eßt" (Aorist Imperativ) (2). 
 
Weiter: 
Aorist punktuell (ingressiv, effektiv oder komplexiv); Beispiel: 'dos moi piein' = ' gib mir zu trinken!' (einmalig)  
Aorist besonders im Gegensatz zum bisherigen Verhalten; Beispiel: 'nepsate' = 'werdet (von nun an) nüchtern!'  
Aorist für scharfe Befehle; Beispiel: 'etoimason ti deipnäso' = 'mach mir das Essen!' (sagt der Herr zum Sklaven) 
Aorist bei Gebetsbitten, auch wenn es bleibende Anliegen sind; Beispiel: 'genätäto to teläma sou' = 'dein Wille geschehe!'  
 
 
 
 
 
 
Imperfekt 
======== 
1) Zur Angabe dauernder oder wiederholter Handlungen der Vergangenheit, die in die Gegenwart reichen können (durativ = dauernd; 
iterativ = wiederholt) 
Referenzbeispiele: Mark. 12,41; Apg. 2,45 
2) Zur Darstellung des Eigenartigen einer Handlung 
Referenzbeispiele: Apg. 5,21.24.25.26 (?); 21,20; 1. Kor. 10,4.11 
3) Für Versuche in der Vergangenheit ('de conatu'; vgl. 'Präsens des Versuchs') 
Referenzbeispiele: Matth. 3,14; Luk. 1,59  
4) bei allgemeinen Handlungen, wenn dabei der Aorist die spezielle Handlung angibt 
 
Indikativ (Wirklichkeitsform) 
======================= 
Der Indikativ teilt eine Handlung oder einen Vorgang mit und wird in allen sechs Tempora (Zeitenformen) des Griechischen 
verwendet. Er ist der einzige Modus, der stets eine Angabe über die Zeit enthält, in der eine Handlung stattfindet oder stattfand. 
1) Zum Ausdruck der Wirklichkeit; deshalb in Aussagesätzen  
2) Imperfekt Indikativ 
a) Für Möglichkeiten, die nicht wahrgenommen wurden; Beispiel: 'edünato touto pratänai' = 'dies hätte verkauft werden können'  
b) Für einen unerfüllbaren Wunsch (mit 'ofelon'); Beispiel: 'ofelon psüchros äs' = 'wenn du doch kalt ... wärest!' 
 
Infinitiv (Grundform) 
================ 
Der Infinitiv ist ein Modus des Verbums, wie z.B. der Indikativ oder Konjunktiv. Daneben kann der Infinitiv aber in substantivierter 
Form (mit Artikel) auch als Nomen (Hauptwort/Substantiv) verwendet werden. Im Griechischen hat er mehr 
Verwendungsmöglichkeiten als im Deutschen, meist aber gibt man ihn am besten mit dem deutschen Infinitiv wieder. Beispiel: 
Lk1,72 "um Barmherzigkeit zu üben". 
1) Der Aorist Infinitiv steht für eine einmalige (punktuelle) Handlung und nicht für eine Handlung in ihrem Verlauf wie z.B. der 
Präsens Infinitiv. Beispiel: Lk1,54 "um der Barmherzigkeit zu gedenken". Der Aorist Infinitiv enthält keine Zeitangabe.  
2) Der Infinitiv im Genitiv bezeichnet oft Absicht oder Zweck. Er hat die gleiche Bedeutung wie der substantivierte Infinitiv mit den 
Präpositionen 'eis' oder 'pros', wird dabei jedoch ohne vorangestellte Präposition verwendet. Beispiel: Mt2,13 'zetein (suchen) to (das) 
paidion (Kind) tou (Genitivartikel, eigentlich: 'des') apolesai (umbringen) auto (es)' ist zu übersetzen als 'das Kind suchen, um es 
umzubringen'. 
3) Der Präsens Infinitiv bezeichnet eine andauernde (lineare) oder wiederholte Handlung, enthält aber keine Zeitangabe. Beispiele: Mt 
4,24 'Niemand kann zwei Herren dienen' (Präsens Infinitiv); 
Mt 27,15 'Zum Fest ... einen Gefangenen loszugeben' (eine wiederholte Handlung, denn immer zum Fest wurde ein Gefangener 
losgegeben). 
 
Interjektion 
========= 
Ausrufewort wie z.B. "ach!" oder "ei!". 
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Komparativ 
=========  
Stellt die 1. Steigerungsform dar. Wie im Deutschen können Adjektive und Adverbien gesteigert werden; Beipiel: "schön - schöner - 
am schönsten" (Grundform - Komparativ - Superlativ). 
 
Konjunktion (Bindewort) 
=================== 
Im Griechischen wie auch im Deutschen hat eine Bindewort die Aufgabe, zwei Sätze miteinander zu verbinden; z.B. mit "und", 
"sogar", "auch". Man unterscheidet dabei die sog. 'Koordinierende Konjunktion' (z.B. 'kai' = 'und'), die 'Subordinierende Konjunktion' 
(z.B. 'hoti' = 'weil, daß') und die 'Temporale Konjunktion' (z.B. 'tote' = 'dann, damals'). 
 
Konjunktiv 
========= 
Der Konjunktiv (Möglichkeitsform) teilt eine Handlung oder einen Vorgang mit, bei denen irgendeine Unsicherheit oder 
Unbestimmtheit besteht. Er steht daher in einer engen Beziehung zum Futur und die Unsicherheit beruht oft nur darauf, daß die 
Handlung noch nicht stattgefunden hat. Ein besonderes Beispiel ist die betonte Verneinung im Futur. Oft kann ein griechischer 
Konjunktiv im Deutschen nicht genau wiedergegeben werden, aber meist sind Umschreibungen möglich. Beispiele: 1. Kor. 5,8 'laßt 
uns Festfeier halten'; Mt 26,46 'lasst uns gehen'. 
1) Aufforderung an die 1.Person (Adhortativ), oft mit 'afes' = 'laß' oder 'deuro' = 'komm'; Beispiel: 'agomen' = 'gehen wir!'; 'afes 
ekbalo' = 'laß mich herausziehen!' 
 2) Aorist Konjunktiv 
Für bestimmte Verneinung von Zukünftigem mit 'ou mä'; Beispiel: 'ou mä exeltäs ekeiten' = 'da kommst du bestimmt nicht wieder 
heraus'. 
 3) Aorist Konjunktiv 2. Person 
Als ein Verbot; Beispiel: 'mä me basanisäs' = 'quäle mich nicht!' 
Der Aorist Konjunktiv ist zu unterscheiden vom Präsens Konjunktiv, denn ersterer bezieht sich auf eine einmalige, nicht näher 
bestimmte Handlung im Unterschied zu einer andauernden oder wiederholten Handlung. Die Zeit der Handlung geht daraus nicht 
hervor. Beispiel: 1. Kor. 8,13 'damit ich mcinem Bruder kein Ärgernis gebe'. [Vgl. Konjunktiv (19)]. 
Der Aorist Konjunktiv als Imperativ verwendet, untersagt normalerweise eine Handlung, die noch nicht im Gange ist und fordert so 
dazu auf, sie nicht zu beginnen. Beispiel: Mt 6,13 'me ('nicht') eisenenkes (Aorist Konjunktiv von 'hineinfuhren') hemas ('uns') eis 
peirasmon ('in Versuchung')'. Erklärung: Wenn wir so gelehrt werden, Gott zu bitten, daß er uns nicht in Versuchung führe, beinhaltet 
das, daß er nicht dabei war, das zu tun. (Vgl. dagegen Präsens Imperativ). 
Der Präsens Konjunktiv bezeichnet eine andauernde (lineare) oder wiederholte Handlung ohne irgendeine Zeitangabe. Beispiele: 1. 
Kor. 16,2 'je nachdem er Gedeihen hat'; Lk 10,8 'in welche Stadt ihr kommt (Präsens Konjunktiv), und sie nehmen euch auf (Präsens 
Konjunktiv)'. (Vgl. auch Konjunktiv) 
 
Männlich 
======== 
Das Maskulinum kann sich wie im Deutschen auf ein männliches Wesen beziehen oder auf einen geschlechtslosen Sachbegriff. 
Beispiele: 'ho hyios' = 'der Sohn'; 'ho naps' = 'der Tempel'. 
 
Medium 
====== 
Das Medium bildet die mittlere Form der Zustandsformen. 
1) Reflexiv (rückbezüglich) 
Subjekt = Objekt; Beispiel: 'louomai' = 'ich wasche mich'. 
2) Für Handeln im eigenen Interesse (,,dativisch"); Beispiel: 'exelexato' = 'er wählte (für) sich aus'.  
3) Bei innerlicher Beteiligung (dynamisch); Beispiel: 'mneian poioumai' = '(von mir aus) mache ich ein Gedächtnis', 'denke ich daran'. 
 
Manche Verben haben in den Zustandsformen Aktiv und Medium dieselbe Bedeutung. 
 
 
 
 
Nominativ (1. Fall) 
=============== 
Dieser Kasus/Fall stellt die Frage "Wer oder was?" nach dem Subjekt eines Satzes. Beispiel: 'ho logos sodzei' = 'Das Wort rettet' [Wer 
oder was rettet? Das Wort rettet; 'Das Wort' = Subjekt] 
 
Optativ  
====== 
Der Optativ stellt eine der 4 Modi (Aussageweisen) im Griechischen dar. Neben dem Modus des Indikativ (Wirklichkeitsform), dem 
Konjunktiv (Möglichkeitsform) und dem Imperativ (Befehlsform) handelt es sich beim Optativ um die Wunschform. 
 
Der Optativ ist im Neuen Testament selten. Er ist ein schwächerer Modus des Verbs als der Konjunktiv und drückt - wie erwähnt - 
meist einen Wunsch aus (1). Der Optativ kann aber auch etwas als entfernte Möglichkeit sehen (2). Beispiele: 1. Thess. 5,23 'Er ... 
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heilige (Optativ) euch völlig' (1); 'und vollständig möge ... bewahrt werden (Optativ) ...' [Wunsch (1)]; 1. Petr. 3,14 'wenn ihr auch 
leiden solltet' [Möglichkeit (2)]. 
1) Für erfüllbaren Wunsch; Beispiel: 'mä genoito' = 'es möge nicht geschehen!'  
2) Für abgeschwächte Behauptung (Potential); [eher selten] 
 
Partizip 
======= 
Es ist ein Verbaladjektiv, das im Griechischen in einer Fülle von Verwendungsmöglichkeiten vorkommt, von denen manche im 
Deutschen nur umschrieben werden können. Beispiel: Mt 5,1 'idon (sehend) tous (die) ochlous (Volksmengen)' muß im Deutschen 
umschrieben werden als 'als er die Volksmengen sah'. 
1) Das Aorist Partizip bezeichnet eine einmalige (punktuelle) Handlung im Unterschied zur andauernden (linearen) Handlung des 
Präsens Partizip. Es enthält keinen Hinweis auf die Zeit der Handlung. In den Fällen jedoch, in denen seine Beziehung zum 
regierenden Verb temporal (d.h. zeitlich) ist, bezeichnet es normalerweise eine vorhergehende Handlung (Vorzeitigkeit). Beispiel: 1. 
Kor. 9,27 'damit ich nicht, nachdem ich anderen gepredigt (Aorist Partizip), selbst verwerflich werde'. 
2) Das Präsens Partizip beschreibt eine andauernde (lineare) oder wiederholte (iterative) Handlung. Es enthält von sich aus keine 
Zeitangabe. Wenn jedoch seine Beziehung zum Hauptverb temporal (d.h. zeitlich) ist, bezeichnet es oft eine Handlung, die mit der 
des Hauptverbs gleichzeitig ist. Beispiel: Mk 14,22 'Während sie aßen (Präsens Partizip) ... nahm er Brot'. 
3) Der Gebrauch 
a) Adjektivischer=substantivischer Gebrauch 
Wenn das Partizip adjektivisch verwendet wird, steht meist ein Artikel vor ihm und wird entweder als Substantiv oder durch einen 
Relativsatz übersetzt. Beispiel: 'makarioi hoi zeituntes ton theon' = 'Glücklich sind die Gott Suchenden', aber besser: 'Glücklich sind 
die, die Gott suchen'. 
b) Prädikativer=adverbialer Gebrauch 
Im Gegensatz zu 3)a) fehlt bei diesem Gebrauch der Artikel vor dem Partizip. Je nach Sinn und Kontext des zu übersetzenden 
Abschnittes/Verses gibt man das Partizip (am Beispiel von 'erchomai' = 'kommen', 'gehen') wieder: 
 
b) 1) Temporal (d.h. zeitlich); Beispiel: 'Während er ging, ...' 
b) 2) Kausal (d.h. dem Grunde nach); Beispiel: 'Weil er ging, ...' 
b) 3) Konzessiv (d.h. etwas wird in übertragenem Sinne eingeräumt); Beispiel: 'Obwohl er ging, ...' 
b) 4) Konditional (d.h. bedingungsmäßig); Beispiel: 'Wenn er geht, ...' 
b) 5) Modal (d.h. die Art und Weise betreffend); Beispiel: 'Indem er geht, ...' 
 
Passiv (Leideform) 
=============== 
Bedeutung wie im Deutschen, d.h. man läßt etwas mit sich tun bzw. es wir etwas mit einem gemacht. 
Manchmal gibt das Passiv auch einen reflexivem Sinn wieder (wie Medium)  
Beispiel: 'batizestai' = 'getauft werden' oder 'sich taufen lassen'  
Im Griechischen stehen einige Sätze im Passiv, obwohl Gott der Aktive ist (Passivum divinum); 
Referenzstellen: Mt. 5,4b - vgl. mit Off. 7,17; Mt. 7,7a - vgl. mit Lk 11,13 
 
Perfekt 
======= 
Das Perfekt stellt eine Zeitform dar. 
1) Präsentisch 
Für einen gegenwärtigen Zustand, der sich aus einem früheren Vorgang ergibt; Beispiel: 'estäka' = 'ich (habe mich gestellt und) stehe 
(nun)'. 
2) Verstärkend (für das Präsens) 
Beispiel: 'pepisteuka' = 'ich glaube (mit meinem ganzen Glauben)'.  
3) U. a. als Ersatz für fehlenden Aorist (aoristisches Perfekt) 
Beispiel: 'pepraka' von 'piprasko' (verkaufen). 
4) Oder um eine Handlung der Vergangenheit als für alle Zeiten exemplarisch darzustellen 
Beispiel: 'pistei prosenänochen abraam ton Isaak' = 'durch den Glauben hat Abraham den Isaak zum Opfer gebracht'. 
5) Für eine gleichzeitige Nachwirkung (relatives Perfekt)  
Beispiel: 'eidüia ho gegonen' = '... wissend, was geschehen WAR'. 
 
Plusquamperfekt 
=============== 
Zeitform 
Das Plusquamperfekt steht für einen Zustand, der sich aus einer vorher abgeschlossener Handlung ergab. Beispiel: 'epepaideukein' = 
'ich war damals schon bewährter Erzieher'. 
Referenzbeispiel: Lk 16,20 
Das Plusquamperfekt wird gebraucht, um zu zeigen, daß die Ergebnisse einer Handlung der Vergangenheit in der Vergangenheit 
anhielten (wie das Perfekt zeigt, daß sie in der Gegenwart anhalten). Beispiele: Joh 4,8 'Denn seine Jünger waren weggegangen in die 
Stadt' (und waren zu dem Zeitpunkt, als die Samariterin zum Brunnen kam, noch in der Stadt); Mt 7,25 'denn es war auf den Felsen 
gegründet'. 
Das deutsche Plusquamperfekt wird meist mit 'hatte' oder 'war' gebildet und dient manchmal auch zur Übersetzung des Aorists. 
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Präpositionen 
============ 
Präpositionen sind Verhältniswörter und geben Aufschluß darüber, wo sich eine Person oder Sache befindet, z.B.: 'Über', 'unter', 'an', 
'bei', etc. 
Im Griechischen gibt es eine Fülle von Präpositionen (z.B. 'ek' = 'aus (heraus)', welche einen entsprechenden Kasus mit sich bringen. 
Darüberhinaus werden im Griechischen - wie im Deutschen auch - Präpositionen einfach an Verben gehängt. Damit entsteht ein neues 
Verb.  Z.B.: 'über' + 'greifen' = 'übergreifen'; 'apo' (von) + 'didomi' (geben) = 'apodidomi' (zurückgeben/bezahlen). 
 
Präsens 
======= 
Der Präsens stellt die Zeitform der Gegenwart dar und gibt normalerweise ein Geschehnis wieder, welches sich im Augenblick 
abspielt. 
Besonderheiten: 
1) Präsens des Versuchs (de conatu); Beispiel: 'poiei' = 'er versucht zu tun'. 
Referenzbeispiele: Joh. 10, 32; Gal. 5,4  
2) Präsens der Erzählung abgeschlossener Handlungen (historicum) 
Grund: Damit die Handlungen lebendiger werden (wie z.B. im Deutschen: 'Gestern kam mir plötzlich der Gedanke). 
Referenzbeispiele: Mk. 1,40; Joh. 1,29.36.43 
3) Futurischer Präsens (Auftreten eher selten) 
Für Zukunftshandlungen wie im Deutschen, wenn es eindeutig ist. Beispiel: 'aurion apotneskomen' = 'morgen sterben wir'; 
Vorkommen besonders bei Verben des Gehens. 
Referenzbeispiele: Mt. 11,3; Joh. 14,3 
 4) Relativer Präsens 
In Nebensätzen nach Verben der Wahrnehmung und des Sagens; Beispiel: 'idon hoti echei pistin' = 'Als er (Paulus) sah, daß er 
Glauben HATTE'. 
 
Personalpronomen (persönliches Fürwort) 
================================== 
'Ich' (1. Person Singular) 
'du' (2. Person Singular) 
'er/sie/es' (3. Person Singular) 
'wir' (1. Person Plural) 
'ihr' (2. Person Plural) 
'sie' (3. Person Plural) 
Das betonte Personalpronomen wird verwendet, um eine besondere Betonung auf die handelnde Person (das Subjekt) zu legen. Da die 
Endung des Verbs jeweils Person und Numerus (Singular oder Plural) bereits enthält, ist das Hinzufügen des Personalpronomens zum 
Verständnis des Satzes unnötig. 
Wenn das Personalpronomen doch verwendet wird, dient es zur Betonung des Subjekts. Beispiel: Mt 5,22 'ego lego hymin' bedeutet 
'ich selbst sage euch' (im Unterschied zum einfachen 'lego hymin' = 'ich sage euch'). 
 
 
 
Sächlich 
======== 
Das Neutrum kann sich wie im Deutschen auf Personen oder auf geschlechtslose Sachbegriffe beziehen. Beispiel: 'to paidion' = 'das 
Kind'; 'to hin' = 'das Heiligtum'. Aus diesem Grund hat die Tatsache, daß 'pneuma' = 'Geist' ein Neutrum ist, keine Bedeutung im 
Blick auf die Frage, ob der Heilige Geist eine Person ist oder nicht. 
 
Substantiv 
========== 
Das Substantiv, auch Nomen oder Hauptwort genannt, steht für eine Person, eine Sache/ein Ding oder ein Abstraktum. Beispiele: 
Schwester, Paulus, Gerechtigkeit. Es steht im Kasus des Nominativ (1. Fall) und wird durch die Frage "Wer oder was?" ermittelt. 
(Siehe auch unter 'Nominativ') 
 
Superlativ 
========= 
Der Superlativ stellt die 2. (oder höchste) Steigerungsform eines Adjektives dar; z.B. 'am schönsten', 'am besten', am tapfersten', etc. 
 
Verb(um) 
======== 
Zeit- oder Tätigkeitswort 
Das griechische Verb beinhaltet: 
1) Eine Zustandsform ('Aktiv' als Tatform, 'Medium' als mittlere Form oder 'Passiv' als Leideform) 
2) Eine Zeitform ('Präsens', 'Imperfekt', 'Futur', 'Aorist' (als Aktionsart), 'Perfekt' (als Aktionsart) oder Plusquamperfekt') 
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3) Eine Aussageweise/Modi ('Indikativ' als Wirklichkeitsform, 'Konjunktiv' als Möglichkeitsform, 'Optativ' als Wunschform, 
'Imperativ' als Befehlsform, 'Infinitiv' oder 'Partizip'  
4) Eine Person (1., 2. oder 3. Person) 
5) Einen Numerus (Singular oder Plural) 
 
Vokativ 
======= 
Der Vokativ stellt den 5. Kasus (Fall) bei der Deklination von Substantiven dar. 
Übersetzt wird er als Anrede, z.B. 'o kürie' = 'oh Herr'. 
 
Weiblich 
======== 
Das Femininum kann sich wie im Deutschen auf ein weibliches Wesen beziehen, jedoch auch auf einen geschlechtslosen Sachbegriff. 
Beispiele: 'he gyne' = 'die Frau'; 'he heorte' = 'das Fest'. 
 
 
 
 
 


